
Angeln in und um Barleben

Die Mitglieder des ASV „Friedfisch-
team Barleben" engagieren sich 
aktiv im Umweltschutz, besondes 
im Gewässerschutz zum Wohle 
aller anderen und tun so etwas 
gegen den schlechten Ruf von Ang-
lern. Auch sonst sind sie sehr aktiv.

S. 12 - 13

Neue Geräte auf dem Spielplatz 

Der Spielplatz im Schnarsleber 
Weg in Ebendorf erhielt einen Mur-
meltisch, ein Liegebrett und eine 
Kommunikationstafel. Diese drei 
Spielgeräte sind extra für Kinder 
mit Handicap konzipiert, so können 
alle Kinder jetzt gemeinsam spie-
len.� S. 16

 Jugendclub hat eigenen Song 

Selbst gedichtet und extra für den 
Jugendclub komponiert von Gre-
gor Schienemann vom Musik- und 
Medienzentrum für junge Leute 
Gröninger Bad. In den Osterferien 
wurde der „Rapsong Jugendclub" 
von den Jugendlichen dort auch 
aufgenommen.                      S. 22
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Danke 
an die rund 300 Freiwilligen in Barleben, 

Ebendorf und Meitzendorf, die bei der Aktion
"Gemeinde Barleben putzt sich" am 20. April 

mitgemacht haben!
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Zehn Jahre Chamäleon: Kleidung, wechsel dich
>> Die Boutique „Chamäleon" an der 
Ebendorfer Straße ist mittlerweile 
schon eines der Geschäfte in Barle-
ben, die zum „Inventar" gehören. Seit 
nunmehr einem Jahrzehnt ist San-
dra Schade stolze Inhaberin dieses 
kleinen Juwels, das sich in Barleben 
etabliert hat. Doch der Weg hierher 
war alles andere als gewöhnlich.
Ursprünglich als Bürokauffrau aus-
gebildet, merkte Sandra Schade 
schnell, dass das traditionelle Arbeits-
leben nicht ihre Leidenschaft war. Sie 
tauschte den Schreibtisch gegen das 
bunte Treiben des Einzelhandels und 
begann im Magdeburger City Carré. 
Was als befristete Anstellung begann, 
wurde zu einer Leidenschaft. Mit 
dem Aufbau des Ladens, dem Arran-
gieren von Regalen und dem Stylen 
von Schaufenstern entdeckte sie ihre 
Liebe zur Mode.
Nachdem sie zur stellvertretenden 
Filialleiterin aufgestiegen war, zog es 
Sandra weiter ins Allee-Center. Auch 
auf eine Zeit im Außendienst für Fri-
seurkosmetik in ganz Deutschland 
kann sie zurückblicken. Doch das Herz 
zog sie zurück nach Barleben, wo sie 
ihren langgehegten Traum von einer 
eigenen Boutique verwirklichen woll-
te. Gesagt, getan! Mit viel Fleiß und 
einem feinen Gespür für Trends fand 
sie das perfekte Ladenlokal und eröff-
nete die „Chamäleon"-Oase.
Im Sortiment findet man zu 80 Pro-
zent italienische Mode, eine Hommage 
an Sandras Liebe für das Land der 
Eleganz und des Stils. Doch auch Ein-
flüsse aus Spanien sind zu finden. Die 
Kundinnen, meistens Frauen zwischen 
30 und 70 Jahren, schätzen die Viel-
falt und Qualität der Auswahl.
Werbung? Das überlassen Sand-
ra und ihr Team inzwischen lieber 
den zufriedenen Stammkunden und 

der Mundpropaganda. Doch natür-
lich bleibt man auch in den sozialen 
Medien präsent, um die neuesten Kol-
lektionen und Events zu teilen.
Für Sandra ist ihre Boutique mehr als 
nur ein Geschäft. „Ich will nie wieder 
etwas Anderes machen. Das ist mein 
Lebenswerk, mein Herzblut", sagt sie. 
Und das spürt man in jedem Detail, 
in jeder Beratung. Nicht zuletzt dank 
ihrer „wahnsinnig guten Mitarbeiterin-
nen", die mit ihrem Engagement und 
ihrer Expertise den Charme der „Cha-
mäleon"-Familie ausmachen.
Das Erfolgsrezept geht auf: Mittler-
weile gibt es neben dem Stammhaus 
in Barleben auch Filialen in Burg und 
Magdeburg-Ottersleben. Und wer 
weiß, vielleicht sieht man das „Cha-
mäleon"-Team schon bald wieder 
einmal bei einer Modenschau, sei es 

beim Heimatfest in Ottersleben, in 
Burg oder einem anderen aufregen-
den Event. 
Die Boutique an der Ebendorfer Straße 
hat sich zu einem beliebten Treffpunkt 
für modebewusste Frauen entwickelt, 
die nicht nur auf der Suche nach sty-
lischer Kleidung sind, sondern auch 
nach einer persönlichen Beratung 
und einem angenehmen Einkaufser-
lebnis. Sandra Schade und ihr Team 
legen großen Wert darauf, dass sich 
jede Kundin bei ihnen wohlfühlt und 
mit einem strahlenden Lächeln nach 
Hause geht.
Mit ihrer Leidenschaft für Mode und 
ihrem Unternehmergeist hat Sand-
ra Schade es geschafft, ihren Traum 
Realität werden zu lassen - und lässt 
alle daran teilhaben, die den Weg ins 
„Chamäleon" finden.� (aa)

Sandra Schade (rechts) und ihre Verkäuferin Heike Gnettner stehen gemeinsam im Laden an der 
Ebendorfer Straße. � Foto: Ariane Amann



Die Übermittlung sperren
>> Das Einwohnermeldeamt in-
formiert über die Möglichkeit der 
Eintragung von Übermittlungssper-
ren. Bei einer Übermittlungssperre 
kann jede Bürgerin/ jeder Bürger auf 
einen schriftlichen Antrag hin form-
los und ohne Angabe von Gründen 
der Weitergabe ihrer/ seiner Daten 
widersprechen. Dieser Widerspruch 
gilt bis zum Widerruf. Folgenden 
Datenübermittlungen kann wider-
sprochen werden: 
1. Widerspruch gegen die Über-
mittlung an das Bundesamt für 
das Personalmanagement der Bun-
deswehr, soweit Sie die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzen und 
das 18. Lebensjahr noch nicht voll-
endet haben, gemäß § 36 Absatz 2 
BMG in Verbindung mit § 58c Absatz 
1 Soldatengesetz.
2. Widerspruch gegen die Über-
mittlung von Daten an eine 
öffentlich-rechtliche Religionsgesell-
schaft, der nicht die meldepflichtige 
Person angehört, sondern Familien-
angehörige der meldepflichtigen 

Person gemäß § 42 Absatz 2 und 3 
BMG.
3. Widerspruch gegen die Über-
mittlung von Daten an Parteien, 
Wählergruppen oder Träger von 
Wahlvorschlägen bei Wahlen und 
Abstimmungen gemäß § 50 Absatz 
1 und 5 BMG.
4. Widerspruch gegen die Übermitt-
lung von Daten an Mandatsträger, 
Presse und Rundfunk aus Anlass von 
Alters- und Ehejubiläen gemäß § 50 
Absatz 2 und 5 BMG.
5. Widerspruch gegen die Übermitt-
lung von Daten an Adressbuchverlage 
gemäß § 50 Absatz 3 und 5 BMG.
Der Widerspruch gegen die Weitergabe 
der gespeicherten Daten (Übermitt-
lungssperre) ist, unter Angabe gegen 
welche Datenübermittlung widerspro-
chen wird, schriftlich an die Gemeinde 
Barleben, Einwohnermeldeamt, Ernst-
Thälmann-Straße 22, 39179 Barleben 
zu richten. Ein Formular für die Ein-
richtung einer Übermittlungssperre 
erhalten Sie im Einwohnermeldeamt.
� (Einwohnermeldeamt)

Den Hund an der Leine führen
>> Gemäß § 28 Abs. 2 Landeswald-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt 
(LWaldG LSA) sind Hunde in der Zeit 
zwischen dem 1. März und 15. Juli 
in Feld oder Wald, einschließlich an-
grenzender öffentlicher Straßen, 
anzuleinen.
Bei der sogenannten Brut- und 
Setzzeit handelt es sich um 
den Zeitraum, in dem die 
Tiere ihren Nachwuchs zur 
Welt bringen. Hierbei bezieht 
sich der Begriff „Brutzeit“ auf 
die nistenden Vögel, welche die 
gelegten Eier bis zum Schlüp-
fen der Jungen warmhalten 
müssen. In der Jagdsprache 
ist mit der Setzzeit die Zeit 
gemeint, in der die Eltern-
tiere mit der Aufzucht ihrer 
Nachkommen be-
schäftigt sind.
In den vergange-
nen Jahren wurden 
mehrfach Hun-
d e h a l t e r 
anget ro f fen , 
die dieser Re-
gelung nicht 
gefolgt sind. 

Verantwortungsbewusste Hundebe-
sitzer gehen diese wenigen Wochen 
daher mit gutem Beispiel voran und 
behalten ihre Hunde an der Leine.
Mit der Gefahrenabwehrverord-

nung der Gemeinde Barleben 
existiert darüber hinaus die 
Pflicht für Tierhalter und die 
mit der Führung oder Pfle-
ge Beauftragten, darauf zu 
achten, dass ihre Tiere nicht 

unbeaufsichtigt auf Straßen und 
in Anlagen herumlaufen und 
Personen oder andere Tiere an-
springen oder anfallen.
Bitte beachten Sie diese Rege-

lungen und informieren Sie 
auch andere Hunde-
halter, die sich mit 
solchen Bestim-

mungen noch 
nicht ausein-
andergesetzt 
haben. 

Schlimmstenfalls 
können Verstöße 
mit einer empfind-

lichen Geldbuße 
g e a h n d e t 
werden. � (tz)

Zaun und 
Sicherung 
aufgebaut

>> Zu einem Arbeitseinsatz in 
der Kita Barleben haben sich 
Mitte April einige fleißige Hel-
fer eingefunden. Dazu hatten die 
Elternvertretungen der Gruppen 
aufgerufen. Ein Lattenzaun als 
Abgrenzung des Kindergarten-Spiel-
bereichs wurde aufgebaut. Außerdem 
können hier zukünftig die Kinder, die 
in die Schule kommen ihre Erinne-
rungs-Zaunlatte anschrauben. Leider 
sind die aus dem alten Kindergarten 
umgezogenen Zaunteile immer wie-
der vom Winde verweht worden. Um 
den Trinkbrunnen herum gibt es nun 
eine „Modder-Sicherung“ und eine 
dreiteilige Reckanlage, die schon in 
der Hansenstraße die Kinder begeis-
terte, wurde aufgebaut.
Der Bürgermeister Frank Nase hat 
sein Versprechen gehalten und mit-
tags für ein frisches Grillwürstchen 
zum Auffüllen der Kraftreserven ge-
sorgt. Natürlich hat auch er kräftig 
mit angepackt. Im Namen der Kin-
der und Erzieher und Erzieherinnen 
möchte ich mich herzlich für das En-
gagement und die Zeit der fleißigen 
Helfer bedanken.  � (Ellen Freke/Kita)

Der neuen Lattenzaun und die "Modder-
Sicherung" stehen nach dem Arbeitseinsatz in 
der Kita.� Fotos: Kita Barleben
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Fundtiere richtig melden 
>> Die Mitarbeitenden und Ehren-
amtlichen im Tierheim Wolmirstedt 
kümmern sich tagtäglich aufopferungs-
voll um ihre Schützlinge. Eins liegt 
ihnen aber gerade jetzt, zum Beginn 
der „Katzensaison" am Herzen: Wer 
eine wildlebende Katzenmutter mit 
Jungen findet, sollte diese nicht ein-
fach auf eigene Faust im Tierheim 
abgeben.
Die richtige Vorgehensweise besteht 
darin, sofort das örtliche Ordnungs-
amt zu kontaktieren. Dieser Schritt ist 
entscheidend, weil das Ordnungsamt 
die entsprechenden Maßnahmen ein-
leiten kann, um die Tiere sicher 
unterzubringen. Oftmals wird das 
Ordnungsamt in solchen Fällen das 
örtliche Tierheim kontaktieren, 
um die Fundtiere aufzunehmen 
und angemessen zu versorgen. 
Die Kommunen wie die Ge-
meinde Barleben zahlen 
einen jährlichen Beitrag 
an den Tierschutzver-
ein, damit dieser sich 
eben um die Fundtie-
re kümmert. Diese 
Finanzierung setzt 
aber auch voraus, 
dass Fundtiere der 
Gemeinde gemeldet 
werden. 

Otfried Müller, Vorstand des Tier-
schutzvereins in Wolmirstedt, betont 
die Wichtigkeit dieser Vorgehenswei-
se: „Es ist entscheidend, dass man 
nicht eigenmächtig handelt, sondern 
die zuständigen Behörden informiert. 
Nur so können die Tiere adäquat ver-
sorgt und geschützt werden." Doch 
was, wenn das Ordnungsamt außer-
halb der regulären Arbeitszeiten 
nicht erreichbar ist, beispielsweise 
am Abend oder am Wochenende? „In 
solchen Fällen sollte die Polizei kontak-
tiert werden, die uns dann informiert", 
so Müller weiter. Zusätzlich ist es rat-

sam, die Tiere aus sicherer 
Entfernung zu beobachten 
und nicht zu stören, da dies 
Stress für die Tiere verursa-
chen könnte.
Durch die Einbindung der 
Behörden wird gewährleis-
tet, dass die Tiere die nötige 
Unterstützung erhalten. 
Und Otfried Müller hat noch 
einen weiteren Tipp, um 

Katzenleid zu verhindern: 
„Freigänger, Männchen wie 
Weibchen, sollten kastriert 

oder sterilisiert sein, um 
nicht noch mehr wildleben-
de Katzen zu produzieren."

� (pm/aa)

Ausweise 
überprüfen
>> Das Einwohnermeldeamt der Ge-
meinde Barleben weist darauf hin, dass 
vor der Sommerreisezeit unbedingt 
die Ausweisdokumente auf ihre Gültig-
keit geprüft werden sollten. Innerhalb 
der EU reicht ein gültiger Personalaus-
weis als Reisedokument. Bei Reisen 
außerhalb der EU ist meist ein Reise-
pass notwendig. Achtung: Seit dem 1. 
Januar 2024 werden Kinderreisepäs-
se nicht mehr verlängert und keine 
neuen Kinderreisepässe mehr ausge-
stellt! Ausweisdokumente haben eine 
Gültigkeit von zehn Jahren. Bei unter 
24-Jährigen sind es sechs Jahre. Er-
fahrungsgemäß ist, insbesondere in 
den Sommermonaten, mit Bearbei-
tungszeiten von vier bis sechs Wochen 
zu rechnen. Daher sollte unbedingt 
rechtzeitig vor Ablauf des Ausweises 
ein neuer beantragt werden. Ausweis-
dokumente können nur persönlich, 
unter Vorlage eines aktuellen, biome-
trischen Passbildes (nicht älter als 6 
Monate), des alten Personalausweises 
und ggf. der Geburtsurkunde, be-
antragt werden. Die Kosten für den 
Personalausweis betragen 37 Euro 
(Reisepass 70 Euro), für unter 24-Jäh-
rige 22,80 Euro (Reisepass 37,50 
Euro). � (Einwohnermeldeamt)
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Großes Tatütata

> > Die Gemeinde Bar-
leben und der Verein Pro Polizei 
Sachsen-Anhalt laden am Samstag, 
1. Juni, ab 10 Uhr zum diesjährigen 
Blaulichttag ein. Auf dem Hof der 
Mittellandhalle und auf dem Park-
platz Nord wird wieder jede Menge 
los sein. Die Polizei, die Feuerwehr 
und die Rettungsdienste sind vertre-
ten und werden mit verschiedenen 
Vorführungen ihr Können zur Schau 
stellen. Auch die Bundeswehr hat 
sich angekündigt und plant dieses 
Mal mit einem Panzerfahrzeug dabei 
zu sein.
Der Blaulichttag ist ein Familien-
event, bei dem nicht nur echte Fans 
von Einsatzfahrzeugen auf ihre Kos-
ten kommen, sondern Groß und 
Klein ihren Spaß haben und etwas 
erleben können. Mit einer Hüpfburg, 
einem Stempellauf mit Siegerehrung 
und einer Garteneisenbahn zum Mit-
fahren wird es an diesem Tag auch 
etwas für die kleinsten Besucher 
geben. Mit verschiedenen Speisen 
und Getränken ist beim Blaulichttag 
auch für das leibliche Wohl der Be-
sucher gesorgt. � (tz)

Zum 30. Mal Babys begrüßt

>> Am Dienstag, 25. April, fand in 
Barleben ein besonderes Ereignis 
statt: die 30. Babybegrüßung der Ge-
meinde. Bürgermeister Frank Nase 
und der stellvertretende Ortsbürger-
meister Michael Ölze begrüßten die 
Eltern und ihre Neugeborenen in der 
Begegnungsstätte des Mehrgenera-
tionenzentrums (MGZ) und brachten 
herzliche Glückwünsche zum Aus-
druck. An der Zeremonie nahmen die 
Eltern von Leo, Friedrich Herrmann, 
Liam, Eddi, Liana, Hugo Veli, Noha 
und Thore teil. Neben den Vertretern 
der Gemeinde waren auch Evelyn 
Brämer und Hannelore Henning vom 

LIBa e. V. dabei, sie hatten für Kaffee 
und Kuchen gesorgt.
Die Babybegrüßung ist für die Ge-
meinde neben der Möglichkeit zum 
Austausch der jungen Eltern auch 
Anlass, den frisch gebackenen El-
tern ein Willkommenspaket für ihren 
Nachwuchs zu überreichen. Darin be-
findet sich ein Babypflegeset von der 
Löwen-Apotheke, die Mama-Card für 
den Zoo Magdeburg sowie ein Lätz-
chen mit dem Gemeindewappen, 
dazu einen Begrüßungsgutschein von 
Annet Kinast-Leidenroth, Inhaberin 
des „Reisebüro im Herzen von Bar-
leben“. � (tz/aa)

Die 30. Babybegrüßung in Barleben versammelte insgesamt acht Familien, die mit ihrem 
Nachwuchs gekommen waren.� Foto: Thomas Zaschke
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E-Sports: Nutzen für Unternehmen
>> Vor wenigen Tagen hatte die 
Gemeinde Barleben zum ersten 
Unternehmerfrühstück des Jahres 
eingeladen. Im Feuerwehrgebäude 
in Barleben begrüßten Bürgermeister 
Frank Nase und Wirtschaftsförderer 
Sven Fricke mehr als 50 Teilnehmen-
de. Auf der Agenda stand dieses Mal 
das Thema „E-Sport“. Anfängliche 
Zweifel, wo der Nutzen von E-Sport 
für Unternehmen ist, räumten die Re-
ferenten Dr. Carsten Detka vom RKW 
Sachsen-Anhalt, Martin Müller, Grün-
der E-Sport-Verein Magdeburg, sowie 
Marius Lauer, hauptberuflicher Cas-
ter, Moderator von „Inside eSports“ 
und Vorreiter für den E-Sport, schnell 
beiseite. So ist der E-Sport-Markt mit 
rund 130 Millionen Euro Umsatz pro 
Jahr in Deutschland, global sogar mit 
1,72 Milliarden Dollar Umsatz im Jahr, 
nicht nur ein wichtiger Wirtschafts-
zweig. Der E-Sport-Bereich begeistert 
nachkommende Generationen und ist 
damit für Unternehmen ein poten-
tieller Markt, um Nachwuchskräfte 
zu rekrutieren. Übrigens ist es ein 
Klischee, dass E-Sportler tagelang 

in verdunkelten Zimmern vor 
einem Rechner hocken und 
sich von Chips und Cola 
ernähren. Zum Alltag 
professioneller Gamer 
gehören stattdessen 
Ernährungsberatung, 
Leistungsdiagnostik, 
Fitness- und Athletiktraining 
sowie sportpsycho-
logische Betreuung. 
Unternehmen sind also gut 
beraten, sich im E-Sport-Be-
reich bekannt zu machen und so 
Zugang zu unzähligen Nachwuchs-
kräften zu bekommen. Wie das 
funktioniert, dafür gab Marius Lauer 
einige Anregungen. So können Unter-
nehmen zum Beispiel professionelle 
E-Sportler sponsern, E-Sport-Aktivitä-
ten im eigenen Unternehmen fördern 
und unterstützen oder mit eigenen 
interessierten Mitarbeitern eine E-
Sport-Mannschaft gründen und an 
Turnieren teilnehmen. 
Die Gelegenheit dazu bietet die Fir-
menliga 2024 im Rahmen der Barleber 
Masters, eine E-Sport-Veranstaltung, 

für die sich Unternehmen mit eige-
nen Teams aus 2-4 Spielern anmelden 
können. Gespielt wird FIFA 2024. Das 
Finale findet am 23.11.2024 in der 
Mittellandhalle in Barleben statt und 
wird live im Internet übertragen. Die 
Anmeldung erfolgt per E-Mail an tour-
naments@risewithus.gg. � (tz)

U n t e r 
A n l e i t u n g 

von E-Sport-
Moderator Marius Lauer testeten IT-Administrator 
Sascha Reißner und Bürgermeister Frank Nase 
(v.r.) ihre Fähigkeiten als E-Sportler am Rande 
des Unternehmerfrühstücks der Gemeinde 
Barleben.� Foto: Thomas Zaschke

 ﻿ | 7



Informationen der Verwaltung

Gespräch suchen 
in Ortschaften
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung weiterleiten. Die 
Bürgerinnen und Bürger können 
sich mit Wünschen, Anregungen 
oder auch Kritik an ihre Ortsbürger-
meister während der Sprechzeiten 
in den jeweiligen Ortschaftsbüros in 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310

Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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Schule stellt sich vor 
>> Mit einem „Frühlingsfest“ hat sich 
dieser Tage die Gemeinschaftsschule 
Barleben der Öffentlichkeit präsen-
tiert. Die Besucher konnten sich am 
Standort in der Feldstraße 20 ein Bild 
von den Lernbedingungen und den 
Lernmöglichkeiten in der modernen 
Schule machen, in die Klassenräu-
me und Fachkabinette schauen sowie 
sich über die vielfältigen Projekte und 
die unterschiedlichen Arbeitsgemein-
schaftsangebote informieren.
Zur Eröffnung sagte Bürgermeis-
ter Frank Nase, dass die Gemeinde 
„viel Geld in die Ausstattung der Bil-
dungseinrichtungen“ steckt. Daher 
ist die Gemeinschaftsschule Barleben 
nach wie vor „eines der modernsten 
Schulgebäude in Sachsen-Anhalt“. 
Im Rahmen des Landesprojektes 
„Glasfaser für alle Schulen“ ist sie 
2020 mit einem ultraschnellen Giga-
bit-Anschluss ausgestattet worden. 
In jedem Klassenraum steht ein di-
gitaler Bildschirm, vernetzt mit den 
Klassenlaptops. Auf dem Dach gibt 
es eine Sternwarte. Interessanter 
Aspekt: Seit der Umwandlung von 
einer Ganztagsschule in eine Gemein-
schaftsschule vor einigen Jahren ist 
es den Schülern möglich, sich bis zum 
Ende der 9. Klasse zu entscheiden, 

ob sie das Abitur machen wollen oder 
nicht. Entscheidet sich ein Schüler 
der Gemeinschaftsschule Barleben 
dafür, das Abitur abzulegen, kann er 
dank einer Kooperation mit der IGS 
„Regine Hildebrandt" in Magdeburg 
ab der 11. Klasse dort nahtlos weiter-
lernen. � (tz)

In den Fachkabinetten wurden verschiedene 
Experimente angeboten. In der Aula hatten 
einige regionale Unternehmen ihre Infostände 
aufgebaut und präsentierten sich dem 
Nachwuchs. � Foto: Thomas Zaschke
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Asiatischer Laubbockkäfer auch in Barleben
>> Seit der letzten Allgemein-
verfügung der Landesanstalt für 
Landwirtschaft und Gartenbau 
Sachsen-Anhalt (LLG) vom 19. Ok-
tober 2021 wurde ein Befall mit dem 
Asiatischen Laubholzbockkäfer 
(Anoplophora glabripennis [Motschul-
sky]; ALB) im Wiesenpark der Stadt 
Magdeburg festgestellt. Diese Fest-
stellung erhöht die Gesamtzahl der 
Fundorte von August 2014 bis April 
2023 auf insgesamt 70.
Um auf die neuen Fundorte zu reagie-
ren, wurden die Allgemeinverfügung 
der Landesanstalt für Landwirtschaft 
und Gartenbau vom 19. Oktober 
2021 sowie die Anlagen aktualisiert 
und in der Fassung vom 11. April 
2023 festgeschrieben. Diese Aktuali-
sierung umfasst mehrere wesentliche 
Änderungen:
Das abgegrenzte Gebiet (Quaran-
tänezone) wurde im Osten in der 
Gemarkung Biederitz geringfügig 
erweitert. Zusätzlich zu Fällungen 
müssen ab sofort auch Gehölzschnitt-
arbeiten von spezifizierten Pflanzen 
mit einem Durchmesser von über 1 
cm der LLG gemeldet werden. Der 
Transport von spezifizierten Pflanzen, 
spezifiziertem Holz, spezifiziertem 
Holzverpackungsmaterial sowie von 
Teilen spezifizierter Pflanzen wie 
Baum- und Gehölzschnitt ist nun an-
zeige- und genehmigungspflichtig. 
Kleinmengen bis 5 Kubikmeter können 
jedoch weiterhin ohne Anzeigepflicht 
auf den von der LLG freigegebenen 
Sammelplätzen entsorgt werden.
Basierend auf den bisher erhobenen 
Daten besteht die Quarantänezone 
mindestens bis zum 7. September 
2026. Der Asiatische Laubholzbockkä-
fer (Anoplophora glabripennis) stellt 
eine erhebliche Bedrohung für Laub-
bäume dar, insbesondere für Ahorn-, 

Pappel-, Weiden-, und Obstbaumbe-
stände. Seine Larven entwickeln sich 
im Inneren des Holzes und fressen 
Gänge, was zu erheblichen struk-
turellen Schäden führen kann und 
schließlich zum Absterben des Bau-
mes führt. Diese Käferart hat keine 
natürlichen Feinde in den Regionen, 
in denen sie eingeschleppt wurde, 
was ihre Ausbreitung begünstigt. Ein 

weiteres Risiko besteht darin, dass 
der Käfer schnell und weit fliegen 
kann, was zu einer raschen Ver-
breitung in neuen Gebieten führt. 
Die Bekämpfung des Asiatischen 
Laubholzbockkäfers erfordert daher 
entschlossene Maßnahmen, um eine 
weitere Ausbreitung und Zerstörung 
von Baumbeständen zu verhindern.
� (aa)

Der Asiatische Laubholzbockkäfer bedroht weiterhin den Baumbestand auch in der Gemeinde 
Barleben im schraffierten Bereich.�    Karte: Openmaps

Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de



Journalistin und Übersetzerin
Texte in deutscher und 
englischer Sprache, 

Fotos, Grafik, Layout,
Ghostwriting

Ariane Amann   0178 / 212 33 98
 kontakt@ariane-amann.de
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Informationen der Verwaltung

Gehwege und Seitenstreifen 
>> Aus aktuellem Anlass und zur 
allgemeinen Information wird durch 
das Ordnungsamt der Gemeinde 
Barleben auf die geltende Straßen-
reinigungssatzung hingewiesen. In 
der Straßenreinigungssatzung wird 
die Pflicht für alle Grundstückseigen-
tümer und sonstigen Pflichtigen zur 
Straßenreinigung geregelt. 
Darin heißt es unter anderem, 
dass Grundstückseigentü-
mer für die Reinigung der 
Gehwege, der Radwege, 
Parktaschen, Parkstreifen, 
Seitenstreifen einschließlich 
der Bordanlagen sowie des 
im Bereich zwischen Grund-
stücksgrenze und Fahrbahn 
gelegenen Straßenbegleit-
grüns verantwortlich 
sind.
Die Straßenrei-
n igungsp f l i ch t 
umfasst ins-
besondere die 
Beseitigung von 

Schmutz, Laub, Ästen, Unkraut sowie 
sonstigen Verunreinigungen. Sie ist 
einmal pro Woche durchzuführen, 
wobei die Reinigung an Sonn- und 
Feiertagen um 12:00 Uhr abgeschlos-

sen sein soll.
Kehricht und sonstiger Unrat 
sind eigenverantwortlich 
und ordnungsgemäß zu 
entsorgen. In diesem Zu-

sammenhang wird darauf 
hingewiesen, dass das Ab-
stellen von Müllsäcken am 
Straßenrand nicht gestat-
tet ist. Die Abholung und 
Entsorgung durch Gemein-

demitarbeiter sind nicht 
vorgesehen. 
Die vollständige Straßen-
reinigungssatzung ist 

auf der Internetsei-
te der Gemeinde 
Barleben www.
barleben.de be-
r e i t g e s t e l l t . 
� (Ordnungsamt)

Gemeinsam Zeit 
verbringen
>> Im Mehrgenerationenzentrum im 
Komplex Mittellandhalle ist wieder ei-
niges los im Mai: 
6. Mai, 14.30 Uhr, Stammtisch für 
Sehschwache und Blinde
14. Mai, 14 Uhr, Diabetiker 
–Selbsthilfegruppe
16. Mai, 14.30 Uhr, Geburtstag des 
Monats der Ortschaft Barleben, Un-
kostenbeitrag 6,50 Euro
28. Mai, 13.30 Uhr, Kegelnachmittag 
in Ebendorf, Unkostenbeitrag 11 Euro
30. Mai, 13.30 Uhr, Begegnungsstät-
te Barleben, „Bingo – Nachmittag“, 
Unkostenbeitrag mit Kaffee und Ku-
chen 7 Euro  

Vorschau Juni:
4. Juni, 14 Uhr, Diabetiker 
Selbsthilfegruppe
 6. Juni, 14.30 Uhr, „Quasselnachmit-
tag“ der OG der Volkssolidarität
10. Juni, 14.30 Uhr Stammtisch für 
Sehschwache und Blinde � (pm/aa)

10 | ﻿



110 mm

Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de

Nachwuchs-Sportler geehrt
>> Die Ehrungsveranstaltung für er-
folgreiche Nachwuchssportlerinnen 
und -sportler im Landkreis Börde 
fand kürzlich in einem neuen Rahmen 
statt. Die 261 Sportvereine im Land-
kreis wurden zu Beginn des Jahres 
dazu aufgerufen, ihre erfolgreichsten 
Talente im Alter von 10 bis 17 Jah-
ren zu nominieren. Die Veranstaltung 
fand in der Haldensleber Kulturfabrik 
statt. Im Nachgang hatte Ende März 
Barlebens Bürgermeister Frank Nase 
die in ihrer Disziplin kreisweit besten 
Nachwuchssportler aus der Gemein-
de Barleben zusammen mit ihren 
Trainern zu einer Feierstunde in den 
Gemeindesaal eingeladen. Der Kreis-
sportbund Börde war mit Knut Förster 
vertreten. Zu den besten Nachwuchs-
Athleten im Landkreis Börde gehören 
von der Schwerathletikscheune Bar-
leben: Anna Kenzler, Mia Willgeroth, 
Leo Willenbacher, Janos Beyer und 
Billy-William Thiem mit Trainer Dr. 
Andreas Günther.
Fast schon regelmäßig dabei ist der 
Barleber Schützenverein. Hier zäh-
len Rooney Heuer, Simon Sticklat, 

Luis Arnstedt, Chris Baumann, Jared 
Jaskulski und Melina Klimmek zu den 
besten Nachwuchsschützen im Land-
kreis Börde. Trainiert werden sie von 
Doreen Sticklat und Frank Bobrowski.
Auch die aktuellen Majestäten des 
Barleber Schützenvereins Max Oliver 
Bahn (Jugendschützenkönig), Marti-
na Graeveling (Schützenkönigin) und 
Olaf Bense (Schützenkönig) waren 
zur Feierstunde eingeladen. � (tz/aa)

Dr. Andreas Günther, Leo Willenbacher, 
Bürgermeister Frank Nase und Knut Förster 
vom Kreissportbund Börde bei der Ehrung der 
Barleber Sportlerinnen und Sporler. 
� Foto: Gemeinde Barleben

Regionalhofladen 
ist eröffnet
>> René Braune hat Anfang April die 
Türen des Regionalhofladens Börde in 
Ebendorf geöffnet. Das Geschäft im 
rustikalen Flair hält Backwaren, Tages-
zeitungen, Säfte, Weine 
und Wildspezialitäten, 
Nudeln, Eier und 
viels mehr im Sor-
timent. Außerdem 
führt er den Post- 
und Lottoservice 
in Ebendorf nahtlos 
fort und übernimmt 
mit Frau Ellrich eine ge-
schulte Fachkraft. Nach den ersten 
Wochen sagt Braune: „Die Ebendorfer 
und Ebendorferinnen nutzen unser 
Angebot schon rege, das freut mich 
sehr." Geplant sind im Rahmen sei-
nes Regionalhofs auf dem ehemaligen 
Scherpingschen Dreiseitenhof außer-
dem ein Biergarten im Außenbereich 
- die Platanen stehen schon, unter 
denen man einmal sitzen kann, ein 
Eiscafé mit Straßenverkauf und ein 
Restaurant. � (pm/aa)
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>> „Angelfreunde müsst ihr sein, 
dann kommt alles andere von ganz 
allein.“ Das ist das Motto des „ASV 
Friedfischteam Barleben e. V.", der 
seit 1994 unter diesem Namen aktiv 
ist. Tatsächlich aber gibt es den Ver-
ein bereits sehr viel länger. Vermutlich 
wurde er 1928 erstmalig erwähnt. Lei-
der gibt es aus dieser Zeit keine Fotos 
oder Briefe etc. Dabei hat das Angeln 
in Barleben eine lange Tradition, die 
weit mehr als 100 Jahre zurückreicht. 
Auch aus DDR-Zeiten gibt es kaum 
Unterlagen. Lediglich an den Begriff 
„Ortsgruppe Barleben“ kann sich der 
Vorsitzende Steve Ralph Poblenz erin-
nern. Seit 2022 leitet der 34-Jährige 
die kleine Anglergruppe und wird alle 
Jahre von den Mitgliedern im Amt 
bestätigt. 
Blicken wir kurz zurück: Mit der 
neuen Namensgebung schlossen sich 
die Angler dem „Anglerverband Unte-
re Ohre“ an, zu dem noch 20 Vereine 
aus der Region gehören. 
Innerhalb des Vereinsgebiets sind die 
34 im Verein organisierten Barleber 
Angler zuständig für den Ententeich 
im Ort, den Mittellandkanal und den 
Adamsee. 

75 Euro zahlen die Mitglieder im Jahr, 
Kinder und Jugendliche sind mit 29 
Euro dabei. Die jungen Menschen kön-
nen zwar Mitglied sein, aber für den 
Angelschein werden sie von einem 
anderen Verein ausgebildet „Dafür ist 
uns der Aufwand zu hoch. Wir sind 
ein kleiner Verein und müssen vielen 
anderen Aufgaben nachkommen“, er-
zählt der Vorsitzende, „dafür gehen 
schon viele ehrenamtliche Stunden 
drauf".
Tatsächlich können Jugendliche sich 
mittlerweile bei Onlinekursen auf die 

Prüfung vorbereiten, die allerdings 
noch ohne Computer erfolgt.
Früher gehörte das Angeln oder Fi-
schen an Gewässern oder Flüssen 
zum Alltag und trug maßgeblich zur 
Ernährung mit bei. 
Das hat sich grund-
legend gewandelt. 
Heute haben die 
Angler einen 
stark rampo-
nierten Ruf, da 
viele Menschen immer 
noch glauben, die Fische 

Fischer Steve Ralph führt den Anglerverein seit drei Jahren auch mal durch „raue“ See. � Fotos: 
Thomas Pfundtner

Verein Friedfischteam Barleben: Auch unter Wasser
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Im Blickpunkt

Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

würden sinnlos gequält, „nur um ein 
Hobby zu bedienen".
„Das ist eine komplett falsche An-
sicht“, sagt Poblenz, und fährt fort: 
„Jegliches Angeln zu Wettkampfzwe-
cken ist seit Jahren verboten, und 
wenn die Fische noch zu klein sind, 
müssen sie ins Wasser zurückgege-
ben werden.“
Die Aufgaben der Angler sind ganz 
andere. Und viel wichtiger: „Wir sind 
für die Hege und Pflege der Gewässer 
verantwortlich. Dazu zählt die Pflege 
der Ufer oder Randbegrenzungen, 
wie zum Beispiel am Mittellandkanal. 
Auch die Flächen der Ufer müssen ge-
pflegt und instandgehalten werden. 
Eine weitere wichtige Aufgabe ist der 
Besatz der vom Verein zu betreuen-
den Gewässer mit Jungfischen, die 
aus der eigenen Vereinskasse bezahlt 
werden." 
Kaum zu glauben: Auch unter Wasser 
tobt mittlerweile ein Verdrängungs-
kampf um Nahrung und Reviere. So 
haben sich in den letzten Jahren zum 
Beispiel die Schwarzmundgrundel und 
der Wolgazander rasant vermehrt und 
machen es den einheimischen Fischen 
schwer. Der Wolgazander ist noch 

cleverer, er befruchtet 
die heimischen Weib-
chen, sodass die Arten 
miteinander vermischt 
werden. „Eigentlich 
sind wir fast jedes Wochenende 
unterwegs“, weiß Steve Poblenz. „Ir-
gendwo ist immer etwas zu tun." Da 
aber niemand nur arbeiten kann, sorgt 
der Verein auch für Abwechslung. So 
wird nach der Jahreshauptversamm-
lung, die immer im Januar stattfindet, 
ein zünftiges Essen in der „Goldenen 

Kugel“ angeboten. Im Sommer gibt 
es ein fröhliches Fest im Freien für 
alle Mitglieder, Partner und Kinder. 
Auch an Veranstaltungen des Ortes 
nehmen die Angler teil, sei es beim 
Umzug oder während des Schützen-
festes. „Ich bin stolz auf den Verein 
und die Mitglieder“, sagt der Vorsit-
zende, „sie erledigen ihre Aufgaben 
mit Freude und Begeisterung. Und, 
sie sind immer für jemanden da, wenn 
Not am Mann ist." Aus dieser Einstel-
lung heraus sind viele Freundschaften 
entstanden, die über Jahrzehnte be-
stehen. So erklärt sich sicherlich auch, 
die gen Null tendierende Fluktuation. 

Zumeist ist es der Tod, der einen 
Kameraden aus der Mitte der 

Angler reißt, denn wenn sie 
nicht mehr aktiv sein können 
und die Arbeitseinsätze nicht 

mehr ableisten können, wechseln 
sie in die Ehrenabteilung des Vereins. 
Zum Beispiel Bernd Peters, der 1956 
eingetreten ist und mittlerweile als 
Ehrenmitglied aktiv an jeder Sitzung 
und dem Vereinsleben teilnimmt.
Wenn Sie mehr über den Verein wis-
sen möchten, schicken Sie einfach 
eine E-Mail an asv-fft@gmx.de � (tp)

Arbeitseinsätze auf dem eigenen Gelände, 
am Mittellandkanal oder am Ententeich 
in Barleben sind für die Mitglieder 
selbstverständlich.

herrscht ein Verdrängungskampf
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNG

Im Blickpunkt

Verstehen Sie Platt? Dann knobeln Sie mit!
Testen Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, Ihr Wissen rund um das Barleber 
Platt. Finden Sie die richtige Bedeu-
tung der fünf plattdeutschen Begrif-
fe. Mal ist es leichter, mal schwerer 
– aber immer eine Herausforderung. 
Wenn Sie meinen, die richtige Be-
deutung gefunden zu haben, kreu-
zen Sie diese auf dem neben-
stehenden Lösungscoupon an. 
Werfen Sie diesen unter Angabe Ihres 
Namens, Anschrift, Telefonnummer 
und Ihrer E-Mail-Adresse in den Brief-
kasten vom Heimatverein (Breiteweg 
50 in Barleben) bis zum 15. Mai ein. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlost der Heimatver-
ein eine Überraschung. Wir wün-
schen Ihnen ganz viel Glück!

Im April hat Horst Ondraczek aus Barleben gewonnen. 
 Hier die neue Rate-Chance: Unten finden Sie fünf 
Begriffe, deren Bedeutung Sie bestimmt kennen. 
Wir freuen uns auf Ihre Lösungskar-
ten und drücken Ihnen die Daumen.

Lösungscoupon
1.) Hunnehilfe: extrem heiße Tage, Hundehütte,
     Volksstamm
2.) Pottkooken: Topfkuchen,Topfgucker, Topfdeckel
3.) Henkpottlabbe: kaputter Topf, eingetopfte Blumen
          gießen, Mundwinkel nach unten ziehen
4.) Pruudeln: pflanzen, nähen, säubern
5.) Trudeln: rollen, kegeln, würfeln

Name: 
Anschrift:
Telefon:
E-Mail-Adresse:

Die Auflösung aus dem letzten 
Mittellandkurier: Huus: Haus. Oane-
wendt: Ackergrenze. Himme: Hemd. To 
foaten kriejen: Etwas einfangen Hee-
ner: Hühner
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Ebendorfer Wehr fährt 49 Einsätze 
>> Am 16. März führten die Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Ebendorf gemeinsam mit 
dem Förderverein ihre Jahreshauptversamm-
lung im Veranstaltungscenter „Bördehof" in 
Ebendorf durch. Neben den aktiven Mitgliedern 
und den Mitgliedern des Fördervereins nahmen 
der Gemeindebürgermeister Frank Nase, Eben-
dorfs Ortsbürgermeister Manfred Behrens, der 
Bereichsleiter Bürgerservice Michael Schumann, 
der Gemeindewehrleiter Carsten Horstmann 
sowie der Ortswehrleiter der FF Meitzendorf, 
Markus Drost, teil. Nach der Begrüßung und 
Bekanntgabe der Tagesordnung durch den Orts-
wehrleiter Martin Oppermann, wurde mit einer 
Schweigeminute des kürzlich verstorbenen Ka-
meraden Ingmar Schäfer gedacht. Dann folgten 
die Berichte der Wehrleitung, der Jugendfeuer-
wehr sowie des Fördervereins.
Die Bilanz des Jahres 2023 sieht wie folgt aus: 
Insgesamt verfügt die Ebendorfer Feuerwehr 
über 54 Mitglieder. Davon 28 Kameraden und 
zwei Kameradinnen in der Einsatzabteilung, 15 
Mitglieder in der Jugendfeuerwehr sowie neun 
Kameraden in der Alters-und Ehrenabteilung. 
Durch die Kameraden und Kameradinnen der 
Einsatzabteilung wurden im letzten Jahr 49 Ein-
sätze abgearbeitet. Die Mehrzahl der Einsätze 
fand in der Zeit zwischen 6 und 18 Uhr statt und 
durchschnittlich waren zehn Kameraden im Ein-
satz. Die durchschnittliche Ausrückzeit lag bei 
fünf Minuten.
Die Standortausbildung wurde an 21 Tagen (je-
weils zwei Stunden) durchgeführt. Außerdem 
bildeten sich Kameraden auf Landkreisebene 
und auf Landesebene fort. Die FF Ebendorf ver-
fügt über zwei Zugführer, zwei Verbandsführer, 
fünf Gruppenführer, acht Maschinisten, zehn 
Atemschutzgeräteträger, drei Chemikalien-
schutzanzugträger, zehn Truppführer und elf 
Truppmänner/Truppfrauen.
Die Jugendfeuerwehr hatte im Jahr 2023 15 
Mitglieder und diese nahmen, neben dem 
Ausbildungsdienst, auch an zahlreichen Veran-
staltungen teil.
Der Feuerwehrförderverein konnte 2023 ins-
gesamt 83 Mitglieder vorweisen und einen 
ausgeglichenen Haushalt vermelden. Alle 

Maßnahmen des Vereins wurden in enger 
Zusammenarbeit mit dem aktiven Teil der 
FFW Ebendorf unterstützend durchgeführt. 
Im vergangenen Jahr wurden vor allem die 
Jugendarbeit, die Einsatzabteilung und die Öf-
fentlichkeitsarbeit unterstützt.
Zum Abschluss wurden dann noch Beförderun-
gen und Ehrungen vorgenommen. So wurde der 
Kamerad Carlo Böttger zum Feuerwehrmann, 
die Kameraden Jan Welz, Thomas Kube und 
Rene Marquardt zu Hauptfeuerwehrmännern, 
die Kameraden Tobias Rüst und Matthias Köh-
rig zu Löschmeistern, der Kamerad Maximilian 
Lange zum Brandmeister, der Kamerad Martin 
Oppermann zum Oberbrandmeister und der Ka-
merad Carsten Horstmann zum Brandinspektor 
befördert. 
Außerdem wurde den Kameraden Janis Schmie-
lau und Carlo Böttger sowie der Kameradin Ines 
Opitz für ihre zehnjährige Mitgliedschaft die An-
stecknadel Stufe I verliehen. Die Kameraden 
Christan Giffhorn und Thomas Kube wurden 
durch den Förderverein für ihre vorbildliche 
Arbeit in der Ortsfeuerwehr und in der Jugend-
arbeit geehrt. Zu guter Letzt überreichte Lutz 
Pechbrett dem Kameraden Martin Koskowski,  
im Namen des Kreisfeuerwehrverbandes Oh-
rekreis e.V., das Feuerwehr Ehrenkreuz und 
würdigte damit dessen beispielgebende Leis-
tungen im Feuerwehrdienst.
Nach den Grußworten der Gäste wurde die Jah-
reshauptversammlung beendet und es wurde 
zum gemütlichen Teil mit warmem und kaltem 
Buffet, Getränken und Tanzmusik übergegan-
gen.� (ffw)



Ihr Partner in Ebendorf für Reparaturen 
rund um‘s Fahrzeug

Inspektion • TÜV (HU & AU) • Klimaservice 
Reifenservice & Einlagerung • Autoglas- & Unfallreparatur 

Karosseriearbeiten • Lackierung

Inh. Rudolf Wehling

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
Fax  039203 61650
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Weitere Geräte für den Ebendorfer Spielplatz
>> Der Spielplatz im Schnarsleber 
Weg in Ebendorf hat knapp ein Jahr 
nach seiner Eröffnung noch einmal 
sein Gesicht verändert. Zu den beste-
henden Spielgeräten, wie Karussell, 
Hangrutsche, Nestschaukel und Klet-
terturm sind ein Murmeltisch, ein 
Liegebrett und eine Kommunikations-
tafel dazugekommen. Das Besondere 
hierbei: Diese drei Spielgeräte sind 
extra für Kinder mit Handicap konzi-
piert. So können zum Beispiel Kinder 
mit eingeschränkter Gehmotorik auf 
das Liegebrett auf den Bauch gelegt 
werden und in dem Buddelbereich 
gemeinsam mit anderen Kindern 
spielen.
Die Kommunikationstafel mit mehr 
als 60 bildlich dargestellten Situatio-
nen, Bedürfnissen und Gefühlen, soll 
vor allem Kinder mit sprachlicher Ein-
schränkung im Austausch mit anderen 
Kindern und Erwachsenen unter-
stützen.Der Ebendorfer Spielplatz ist 
damit der erste und bisher einzige 
Spielplatz in der Region, der die Be-
dürfnisse von Familien mit Kindern, 
die ein Handicap haben, bedient.
Das rund 2.000 Quadratmeter große 
Spielplatzareal befindet sich in direkter 

Nachbarschaft der Ebendorfer Kinder-
tagesstätte „Gänseblümchen“ und in 
der Nähe von Bolzplatz und der Fest-
wiese. Der Spielplatz ist so gestaltet, 
dass verschieden Spielbereiche gibt, 
die nicht sofort komplett einsehbar 

sind. Die Kinder können sich somit auf 
eine kleine Entdeckungstour über den 
Spielplatz begeben und die einzelnen 
Stationen nach und nach erkunden.
Der Spielplatz ist für die Altersgruppe 
von 3 bis 12 Jahre konzipiert. � (tz)

Auf dem Ebendorfer Spielplatz im Schnarsleber Weg hat die Gemeinde Barleben mehrere 
Spielgeräte für Kinder mit Handicap errichten lassen. � Foto: Thomas Zaschke



Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Auch im März gab es in den Reihen der Mitarbeitenden in der 

Gemeindeverwaltung wieder ein Dienstjubiläum. Ines Herrmann (rechts)

aus der Poststelle ist seit 15 Jahren Vollzeit im Dienst der Gemeinde 

Barleben tätig. Anlässlich dieses Jubiläums gratulierte Amtsleitern für 

Zentrale Dienste, Ines Rudolph, mit Blumen und Naschereien. Ines 

Herrmann ist gelernte Industriefotografin. Nach der Wende hatte sie 

viele Jahre im Hotel Sachsen-Anhalt in Barleben gearbeitet. 2002 kam 

sie über eine geringfügige Beschäftigung in die Gemeindeverwaltung, 

bevor 2009 die Anstellung in Vollzeit folgte.� Foto: Thomas Zaschke

Im Blickpunkt

Ingrid Schmidt vom Vorstand der Ortsgruppe Barleben der Volkssolidarität gratulierte am 11. März 2024 ganz herzlich im Namen aller Mitglieder der Ortsgruppe der Volkssolidarität dem langjährigen Mitglied Inge Jacob (links) zu ihrem 91. Geburtstag. Blumen und beste Wünsche für das neue Lebensjahr hatte sie natürlich auch im Gepäck für die Jubilarin.  � Foto: Volkssolidarität
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Posaunenchor feiert 77 Jahre mit Serenade
>> 2023 endete für uns Bläserinnen 
und Bläser vom Posaunenchor Barleben 
mit einem gut besuchten Weihnachts-
konzert, für das wir viel Applaus und 
positive Resonanz erhielten. Das ist uns 
natürlich Ansporn, auch 2024 unser 
Bestes zu geben. Dazu gibt es aber 
auch einen weiteren, ganz besonderen 
Grund: Unser Posaunenchor begeht 
nämlich demnächst seinen 77. Jahres-
tag. Von den Anfängen im Jahr 1947 bis 
heute hat er sich kontinuierlich gehal-
ten, über Höhen und Tiefen hinweg und  
mehr als gut. Etliche Hürden hat der 
Posaunenchor in der vergangenen Zeit 
gemeistert, allen voran die böse Phase 
des Corona-Lockdowns (die mancher 
anderen Bläsergruppe die Auflösung 
beschert hat). Darüber sind wir froh. 
Aber nicht nur darüber: Die Spiel-
qualität hat sich in den letzten Jahren 
deutlich verbessert. Und weil Qualität 
anziehend wirkt, lockte sie neue Mit-
glieder an. Die wiederum sorgten für 

weitere Anhebung der Qualität. Ein 
schöner Kreislauf! Heute präsentiert 
sich der Posaunenchor Barleben unter 
der bewährten Leitung von Bärbel 
Grimm und Rolf Plagemann als eine 
stabile Gemeinschaft von Musikbegeis-
terten zwischen 13 und 76 Jahren. Er 
ist lebendiger als je zuvor. Einige von 
uns, die neben ihrer „regulären“ Mit-
gliedschaft noch Zeit und Lust haben, 
etwas anspruchsvollere Musik zu 
spielen, haben sich zudem in einem 
„Ableger“ des Posaunenchors zusam-
mengefunden, der „BrassArtCompany“. 
Ja, Qualität spricht sich herum. So wird 
der Posaunenchor Barleben inzwischen 
auch von anderen als der Barleber 
Kirchengemeinde angefragt, Gottes-
dienste auszugestalten oder Konzerte 
zu geben. Auf die Einsätze in der Mag-
deburger Ambrosiuskirche oder in der 
Wallonerkirche zum Beispiel können wir 
stolz zurückblicken. Die Ausgestaltung 
des Martinsfests in Vahldorf oder der 

Waldweihnacht in Beyendorf gehören 
für uns dagegen schon länger zur schö-
nen Tradition. Nun heißt es für uns also, 
unser Jubiläum vorzubereiten. Geplant 
ist ein Konzert im Wonnemonat Mai in 
Barleben, für das wir seit dem Jahres-
anfang fleißig üben. Und weil unser 
Posaunenchor aus vielen engagierten 
Bläserinnen und Bläsern besteht, soll 
sich das auch im Programm zeigen: 
Neu einstudiert werden klangvolle viel-
stimmige Sätze und eine Menge flotter 
Rhythmen, die dem Publikum bestimmt 
gefallen. Seien Sie schon jetzt herzlich 
eingeladen, am 26. Mai 2024 um 14:00 
Uhr in der Barleber Kirche mit uns un-
seren 77. Geburtstag zu feiern. Teilen 
Sie unsere Vorfreude auf dieses be-
sondere Ereignis! (Nachtrag: Wer Lust 
hat, zu einer Gemeinschaft zu gehören, 
deren Mitglieder einander schätzen und 
Freude am gemeinsamen Musizieren 
haben, nur zu. Wir freuen uns über 
Neuzugänge!) � (F. Hasenkrug)

Der Posaunenchor feiert den Geburtstag am 26. Mai mit einem Konzert. � Foto: Enno Sohst.
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Ärger am Schmiedeplatz
>> Der Heimatverein Barleben nimmt 
die Bitte von Bürgermeister Frank Nase 
zu „Barleben putzt sich“ sehr wörtlich. 
Seit 2016 pflegt der Verein die Grünan-
lage am Barleber Schmiedeplatz. Viele 
Stunden sind jährlich notwendig, um die 
Anlage ansehenswert zu halten. Viele 
Bürger verweilen deshalb auch gern 
dort und genießen die Blumenpracht. 
Leider gibt es auch immer Mitbürger, die 
diese Pflegearbeit missachten und den 
Platz mutwillig verunreinigen. Was aber 
nun passiert ist, macht uns Mitglieder 
des Vereins regelrecht sprachlos:
Da lässt doch eine Hundebesitzerin 
absichtlich ihren Hund auf diese Grün-
fläche, damit er dort sein Geschäft 
erledigen kann. Eine zufällig vorbei-
kommende Bürgerin beobachtet alles 
und weist die Hundebesitzerin empört 
auf ihr Fehlverhalten hin. Als Reaktion 
der Hundebesitzerin kam die Antwort: 
„Das machen doch alle so!“
Wir überlassen es nun jeder Leserin 
und jedem Leser, sich zu diesem Vorfall 
seine eigene Meinung zu bilden. Nur so 
viel dazu aus unserer Sicht: In der Ort-
schaft gibt es viele Hundehalter, die sich 
vorbildlich beim „Gassigehen“ mit ihrem 
Vierbeiner an die Vorschriften hal-
ten und ebenso gibt es entsprechende 
Behälter im Ort, um die Hinterlassen-
schaften des Hundes ordnungsgemäß 
entsorgen zu können. So ein von uns 
hier beschriebenes Fehlverhalten der 

Hundebesitzerin ist einfach inakzeptabel 
und passt schon gar nicht zu „Gemeinde 
Barleben putzt sich“!
� (Die Mitglieder des Heimatvereins)
Nachdem sich die Vorsitzende des Hei-
matvereins Annemarie Keindorff im 
Namen aller Mitglieder Luft gemacht 
hatte, ergriff sie die Initiative und stellte 
ein Schild auf, das darauf hinweist, dass 
es sich bei dem Platz um keine öffent-
liche Hundetoilette handelt. Das hatte 
Erfolg, denn vor einigen Tagen schrieb 
sie noch einmal an den Mittellandkurier:
„Nachdem ich ein Schild mit dem Text 
„Der Schmiedeplatz ist kein Hundeklo“ 
auf der betreffenden Fläche aufgestellt 
hatte, ist diese nicht mehr als solche 
von Hund und Frauchen (Herrchen)  
missbraucht worden. Meine täglichen 
Kontrollgänge werde ich aber dennoch 
beibehalten."   � (tp)
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Neue Sponsoren 
im Handball
>> Anfang März gab es beim Barleber 
HC viele zufriedene Gesichter. Mit der 
MEDIAN Klinik NRZ Magdeburg und dem 
Bestattungshaus Bernd Hager konnte 
der Verein gleich zwei neue GOLD-Spon-
soren gewinnen. 
Im Rahmen eines 
Heimspie l tages 
konnte Vereins-
präsident Maik 
Gericke die lang-
fristigen Verträge 
gemeinsam mit 
Vertretern der Un-
ternehmen unterzeichnen. 
Die MEDIAN Klinik im Süden Magde-
burgs zählt neben dem Uniklinik und 
dem Klinikum Olvenstedt zu den größ-
ten Krankenhäusern der Stadt. Hier 
werden vor allem neurologische Erkran-
kungen nach dem aktuellsten Stand 
der Wissenschaft behandelt. Das Be-
stattungshaus Bernd Hager im Norden 
Magdeburgs und in Barleben ist eine 
verlässliche Anlaufstelle für Trauerfälle 
in der Region. Die neuen Werbebanner 
fanden bereits ihren Platz am Spielfeld-
rand. Ab der kommenden Saison werden 
die Logos auf den Trikots der Männer 
und Frauen zu sehen sein. Der Barleber 
HC bedankt sich bei den beiden Unter-
nehmen für das Vertrauen und die neue 
Partnerschaft.              (Andre Russow)
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Der Meitzendorfer Kultur- und Sportverein e. V. veranstaltete am Anfang 

April eine Modenschau mit und für die Bewohner der Gemeinde Barleben 

und Umgebung. Die Plätze waren schnell vergeben. Schon seit einigen 

Jahren finden die Modenschauen in Zusammenarbeit mit Christine 

Behrens großen Zuspruch. Bei leckerem Kuchen und frisch gebrühtem 

Kaffee, bereitgestellt und verkauft von den Meitzendorfer Hupfdohlen, 

wurde schon im Vorfeld bei den Besuchern gerätselt, welche Modelle 

vorgestellt werden. Viele altersübergreifende Outfits und Accessoires 

wurden von den Damen aus der Gymnastikgruppe und den Meitzendorfer 

Hupfdohlen sowie Damen aus Ebendorf präsentiert. Die holländische 

und dänische Mode kam bei den Besuchern gut an. Sechs bis acht Mal 

mussten die Models sich umziehen und immer gab es Applaus vom 

Publikum. Auch im Anschluss an die Präsentation hörte man lobende 

Worte für die Vorführung und die gezeigte Mode. Wir bedanken uns bei 

allen, die mitgeholfen haben, diese Veranstaltung zu etwas Besonderem 

zu machen.�
Foto: MKSV

Bürgermeister Frank Nase hatte kürzlich Armin Bartz und Bernd Lucas vom Kreisverband der Kleingärtner Wolmirstedt in sein Büro eingeladen. Grund war der Wechsel an der Spitze des Kreisverbandes. Armin Bartz (75) zieht sich nach 16 Jahren ehrenamtlichen Engagements als Vorsitzender des Kreisverbandes der Kleingärtner zurück. Für ihn übernimmt Bernd Lucas (65) den Verbandsvorsitz. Bernd Lucas war zuvor bereits 10 Jahre in der Funktion des Stellvertreters tätig. Im Kreisverband der Kleingärtner Wolmirstedt e. V. sind derzeit 41 Gartenvereine mit insgesamt rund 2.200 Mitgliedern organisiert. Der größte Gartenverein „Kleingartenanlage an der Ebendorfer Straße“ befindet sich in Barleben.� Foto: Thomas Zaschke

Am Pfingstmontag, 20. Mai, wird auf dem Mühlenhof in Ebendorf wieder 

der Mühlentag gefeiert. Nachdem die elektrische Mühle 2023 wieder 

in Betrieb genommen werden konnte, öffnet sich auch diesmal die Tür 

zur Mühle und die Gäste können das technische Denkmal bei einer 

Mühlenführung erkunden. Auch die Heimatstube, die Bücherstube und 

der Ausstellungsraum werden zugänglich sein, sodass die Besucher 

von der Geschichte Ebendorfs erfahren können. Das Mühlenfest wird 

um 11 Uhr vom Vereinsvorsitzenden Michael Oeltze eröffnet. Musik, 

Frühschoppen, die legendäre Mühlensuppe aus dem Mühlentopf und das 

eigens von Bäckerei Möhring kreierte Mühlenbrot dürfen nicht fehlen. 

Das abwechslungsreiche Programm sorgt wieder für Überraschungen für 

jede Altersgruppe. Der Eintritt ist wie immer frei! � Foto: Amann

Der Kultur- und Geschichtsverein Ebendorf hatte Mitte April zum traditionellen Frühlingssingen ins voll besetzte Bürgerhaus Ebendorf eingeladen. Durch das Programm führte Christine Behrens, sie begrüßte den „zahlenmäßig größten und gleichzeitig jüngsten Chor, der bisher bei einem Frühlingssingen auftrat". Der Schulchor der Grundschule Astrid Lindgren aus Dahlenwarsleben mit Chorleiterin Heike Pforr gab Frühlingslieder zum Besten. Mitsingen war ausdrücklich erwünscht und für Ungeübte waren Liedertexte vorbereitet. Musikschüler des Georg-Philipp-Telemann-Konservatoriums läuteten auf ihren Instrumenten den Frühling ein und natürlich durfte ein kleines Repertoire an Gedichten und Erzählungen zum Thema Lenz, auch auf Platt, nicht fehlen. �
Foto: Behrens

Peter Kluß ist seit 
10 Jahren für die 
Gemeinde Barleben 
tätig. Die ersten 
fünf Jahre arbeitete 
der Elektromeister 
im Eigenbetrieb 
Wohnungswirtschaft 
der Gemeinde, 
wechselte später in 
den Wirtschaftshof. 
Dort besuchte ihn 
B ü r g e r m e i s t e r 
Frank Nase, um 
ihm persönlich zu 
diesem Jubiläum zu 
gratulieren.
�  Foto: T. Zaschke 

 Die Laufbahn von Katrin Röhrig als Mitarbeiterin in der Gemeindeverwaltung begann im April 1994. Im Gemeindebüro in Meitzendorf sollte sie die erkrankte Bürgermeisterin Renate Klocke vertreten. Nach nunmehr 30 Dienstjahren kann die heutige Bereichsleiterin Hochbau auf „viele spannende Projekte“ zurückblicken, wie sie sagt. Zum Jubiläum überreichte ihr Bürgermeister Frank Nase Blumen und Naschereien.
� Foto: T. Zaschke
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Familien-
fest

Der LIBa "Besser essen. Mehr bewegen." e.V. lädt in
Kooperation mit dem Jugendclub Barleben 

ab 14.30 Uhr zu Spiel, Spaß und Unterhaltung ein.
Freut euch auf frische Waffeln, Kaffee und Kuchen
sowie Kreativ- und Mitmachaktionen für Groß und
Klein. Ab 18.00 Uhr gibt es Leckeres vom Grill und

ab 19.30 Uhr spielt die Band "stevvox". 

Freitag,

SINNESPARCOURS

MALEN & BASTELN

KINDERSCHMINKEN

03.05.24

LIVE BAND

Wo? Bahnhofstraße 26 • Barleben
Außengelände des Jugendclubs

Kontakt LIBa e.V.: 039203 - 753910

KINDERBAUSTELLE

SPEISEN & GETRÄNKE 
ZUM KLEINEN PREIS

u.v.m.

Eintritt
frei

Sie möchten Ihre Kunden grüßen und Ihr Unternehmen 
in der Gemeinde Barleben bekannter machen? 

Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.
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Radtour durch die Gemeinde

>> Radfahren, Grillen, gemütliches 
Beisammensein - und das alles ge-
meinsam mit vielen Familien und 
Kindern. Genau das wird am Sonn-
abend, 25. Mai, von den Vereinen 
„LIBa Besser essen. Mehr bewegen 
e. V.“ und dem Kinderförderver-
ein Ebendorf e. V. organisiert und 
durchgeführt. 
Start der Fahrradtour ist um 10 Uhr 
vor dem Bürgerhaus in Ebendorf. Der 
Zwischenstopp am Familienservice-
center des LIBa e. V. in der Bahnhofstr. 
26 in Barleben, ca. 10.45 Uhr, ist 
gleichzeitig der Startpunkt für die Mit-
radelnden aus Barleben. Weiter geht 
es zum Dorfgemeinschaftshaus nach 

Meitzendorf, wo sich gegen 11.30 
Uhr weitere Interessierte anschließen 
können. Gemeinsam in großer Runde 
ist das Ziel der Mühlenhof in Ebendorf. 
Mitglieder beider Vereine bereiten hier 
zur Stärkung leckere und gesunde 
Sachen vom Grill vor, auch Getränke 
werden angeboten.
Die beiden Vorstandsmitglieder Eve-
lyn Brämer vom LIBa e. V. und Marcel 
Leon vom Kinderförderverein Ebendorf 
sind in ständigem Austausch, um den 
Kindern und Familien einen spannen-
den Nachmittag bieten zu können und 
weisen gerne darauf hin, dass die ge-
samte geplante Strecke für Radfahrer 
jeder Altersgruppe geeignet ist.� (pm)

Zur Familien-Fahrradtour laden LIba und Kinderförderverein Ebendorf. � Foto: LIba
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Bibliothek wieder 
regelmäßig offen
>> Ab sofort gelten für die Ge-
meindebibliothek Barleben neue 
Öffnungszeiten. Am Dienstag öffnet 
die Bibliothek von 12 bis 16 Uhr, am 
Mittwoch von 10 bis 12 Uhr sowie 14  
bis 18 Uhr, und am Freitag von 13 
bis 16 Uhr.
Zusätzlich gibt es  aufgrund von 
Fortbildungsmaßnahmen einige 
Schließtage. Am Mittwoch, 8. Mai, 
bleibt die Bibliothek vormittags ge-
schlossen. Auch am Freitag, 10. Mai, 
und am Dienstag, 21. Mai, bleibt die 
Bibliothek geschlossen sowie wieder 
am Mittwoch, 22. Mai, vormittags. 
Zusätzlich möchte die Gemeinde 
Barleben Leser daran erinnern, dass 
einige Medien, die während der lan-
gen Schließzeit entliehen wurden, 
nun zurückgegeben werden müs-
sen. Es wird gebeten, dies zeitnah 
zu erledigen. 
Der Bestand der Bibliothek umfasst 
mehr als 15.500 Medien, darunter 
zahlreiche Bücher verschiedener 
Genres, Zeitungen und Zeitschriften 
sowie Hörbücher und DVDs. � (tz)

Ein Lied für den Barleber Jugendclub
>> Ein ganz besonderes Erlebnis hat-
ten die Kinder und Jugendlichen aus 
dem Jugendclub Barleben kürzlich: 
Die Kinder und Jugendlichen haben 
einen eigenen Song produziert. Das 
Projekt begann im Februar, als der 
Liedtext entstand. Nachdem der Text 
fertiggestellt war, schickte Sandy Förs-
ter, die Betreuerin des Jugendclubs, 
den Text ans Gröninger Bad in Mag-
deburg, wo Gregor Schienemann die 
passende Musik dazu komponierte.
Die Idee, einen eigenen Song aufzu-
nehmen, kam gut an. Während der 
Osterferien reiste die Gruppe für einen 
Tag nach Magdeburg, um den Song 
aufzunehmen. „Jeder hatte seinen ei-
genen Part, ist ans Mikrofon gegangen, 
hat gesungen und schließlich haben 
wir alle gemeinsam den Refrain gesun-
gen", berichtet sie. Schon nach vier 
Stunden war der Song fertig.
Insgesamt nahmen sieben Kinder und 
Jugendliche an dem Projekt teil, dar-
unter drei Mädchen und vier Jungs. 
Unterstützt wurden sie von Gregor 
Schienemann sowie zwei Praktikanten 
des Gröninger Bads. Die Zusammen-
arbeit verlief harmonisch, und alle 

hatten großen Spaß. Sandy Förster, 
die Betreuerin des Jugendclubs, ist be-
geistert: „Es war großartig zu sehen, 
wie die Jugendlichen zusammenge-
arbeitet haben. Die Energie und der 

Spaß, den sie dabei hatten, waren 
wirklich toll." Aufgrund des positiven 
Feedbacks denkt der Jugendclub jetzt 
darüber nach, ein Musikvideo zu dem 
Song zu drehen.� (aa/Sandy Förster)



Mit Unentschieden die Meisterschaft erspielt
>> Jubel beim Barleber Handball-Club: 
Die männliche D-Jugend ist Nordliga-
meister 2023 / 2024! Dafür reichte 
ein 19:19 Unentschieden am letzten 
Spieltag gegen die zweite Vertretung 
des FSV 1895 Magdeburg - Handball in 
der heimischen Mittellandhalle. Doch 
bevor unsere Jungs die vereinsinter-
ne Ehrung durch den Vizepräsidenten 
des BHC, Olaf Möhring, im Beisein des 
Barleber Bürgermeisters, Frank Nase, 
erleben durften, gab es ein Handball-
spiel zu erleben, das an Dramatik und 
Spannung kaum zu überbieten war.
Die Ausgangssituation war klar. Die 
Barleber durften das Spiel nicht 
verlieren, wenn man am Ende die 
Meisterurkunde in den Händen hal-
ten wollte. Von der ersten bis zur 
letzten Spielminute gab es einen offe-
nen Schlagabtausch zwischen beiden 
Mannschaften. Nach vier Barleber 
Treffern in Folge wurde dann der erste 
Abschnitt zur Freude der Heimfans mit 
einem 12:9 beendet.
Gleich nach dem Wechsel legte Len-
nard mit seinem Tor zum 13:9 für 
Barleben nach. Fortan mussten die 
Gäste einem Rückstand hinterherlau-
fen. Doch eine Auszeit der Gäste in der 

29. Spielminute schien Unsicherheit 
im Spielaufbau hervorzurufen. Unsere 
Jungs mobilisierten, unterstützt durch 
das tolle Heimpublikum, all ihre Kräfte 
und konnten mit einem Tor in der 39. 
Spielminute wieder mit 19:18 in Füh-
rung gehen. Der Gästetrainer nahm 
dann neun Sekunden vor Spielende 
eine Auszeit, um den letzten Gäste-
angriff zu organisieren. Spannung 
und Dramatik pur im letzten Spielzug 
der Gastmannschaft, der dann auf-
grund eines Barleber Fouls auf der 

Rechtsaußenposition mit einem 7-Me-
ter-Pfiff der Unparteiischen endet. Der 
fällige 7-Meter wurde dann souverän 
durch die Gäste zum 19:19 Endstand 
verwandelt.
Am Ende passte alles: Der noch zur 
Meisterschaft fehlende Punkt wurde 
erkämpft und der Barleber Spieler 
Mats Körtge wurde mit insgesamt 171 
Toren – Torschützenkönig der Saison 
2023/2024! Danke Jungs!!! Wir sind 
stolz auf euch! � (BHC)
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Scheunenfest zum Meitzendorfer Jubiläum
>> Ein ganz besonderes Ereignis steht 
bevor: Das Scheunenfest anläss-
lich des Ortschaftsjubiläums „1085 
Jahre Meitzendorf" lädt Einheimische 
und Gäste zu einem unvergesslichen 
Tag voller Musik, Tanz und Unterhal-
tung ein. Die Veranstaltung findet am  
15. Juni in der Scheune und auf dem 
Außengelände von Bauer Dorendorf 
in der Neuen Bahnhofstraße in Meit-
zendorf statt.
Das Programm verspricht ein ab-
wechslungsreiches Erlebnis für Jung 
und Alt:
Vormittagsprogramm ab 11 Uhr:
„Andy Wilde & Co" präsentieren 
Schlager und Party-Hits, während 
„Zweiunterhaltung" handgemachte 
Rockmusik bietet.
Nachmittagsprogramm ab 14:45 Uhr
Tanz, Artistik und Gesang mit dem 
OK-Live Ensemble, rhythmische 
Klänge der Taiko-Gruppe des HKC, 
Tanzdarbietungen des ECC Ebendorf, 
Vorführungen der Voltigiergruppe SG 
Motor Barleben, musikalische Auf-
tritte vom Chor Meitzendorf und den 
Meitzendorfer Hupfdohlen sowie eine 
Aufführung von „Das Rübchen" durch 

die Kita Meitzendorf/Kinderförderver-
ein mit anschließender Auslosung.
Abendprogramm ab 18:30 Uhr:
Die „De Randfichten" präsentieren 
Volksmusik aus dem Erzgebirge, ge-
folgt von der Live-Band „Padroxx" mit 
einem Mix aus Pop, Rock und interna-
tionalen Hits. „ABBA 4 you", Europas 
beste Revival-Band, lässt 
die Hits der legendären 
Gruppe wieder auf-
leben. Eine 
s p e k t a -
k u l ä r e 
Laser-
show 
m i t 

dem Thema „Elements" rundet den 
Abend ab.

Rahmenprogramm:
Schausteller bieten Unterhaltung und 
Leckereien, historische Landtechnik 
lädt zum Staunen ein, die Sport-
jugend Börde präsentiert sportliche 
Aktivitäten, das Infomobil des Lan-
desjagdverbands informiert über die 

Natur und Jagd, und verschiedene 
Außenaktionen werden von Ver-
einen und der Kita Meitzendorf 
angeboten.

Der Eintrittspreis für die 
Abendveranstaltung variiert 

je nach Alter der Besucher. 
Erwachsene zahlen 12 Euro 

im Vorverkauf und 17 Euro 
an der Abendkasse. Kinder 
im Alter von 8 bis 14 Jahren 
erhalten Eintritt zum Preis 
von 6 Euro. Kinder unter 8 
Jahren haben freien Eintritt.

Der Vorverkauf läuft bereits 
und erfolgt über die örtlichen 
Vereine sowie im Ortschaftsbüro 

Meitzendorf zu den entspre-
chenden Sprechzeiten.� (aa)

Die D-Jugend ist Meister und hat sich Glückwünsche verdient� Foto: BHC
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Druckerei Fricke - mein Drucker!
Ihr Partner für geschäfttliche und

private Drucksachen!
Langer Weg 67

39112 Magdeburg
Telefon 0391 622 57 00

e-mail: mail@mein-drucker.info
www.mein-drucker.info
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Ein netter Gruß im Briefkasten 

zaubert uns ein Lächeln ins Gesicht! 

Viele wissen das. Rund 147 Millionen 

versendete Postkarten pro Jahr hat 

die Post zuletzt gezählt. 

Print macht Freude

Quelle: Deutsche Post DHL Group

 

 

 

 

 

 

 

Weißes Klopapier? Langweilig, dachte 

sich ein Drogeriemarkt und präsentierte 

Rollen mit Mops-Aufdruck.

Presse, Funk und Fernsehen berichteten 

und im Internet ging die Post ab. 

Nach dem ersten Ausverkauf wurden 

einzelne Rollen für über 100 Euro gehandelt. 

Ein spektakulärer Werbeerfolg durch Print.

Print macht aus … Gold

Bild: dm

 

Bei uns bekommen Sie alles, was 
Sie für einen erfolgreichen Auftritt 
bei Ihren (potenziellen) Kunden 
benötigen:
von der exklusiven Visitenkarte, 
über professionelle Briefbogen, bis 
zum per fek t  abges t immten 
C o u v e r t  u n d  s e h r  g e r n e 
übernehmen wir  auch den 
Entwurf Ihrer Drucksachen!
 

Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Auf dem Barleber Anger ging es am Ostermontag ganz schön rund - oder eiförmig - zu. Unzählige Familien stromerten rund um den Sportplatz, um bunte Ostereier zu finden. Der Osterhase kam kaum hinterher, die Eier zu verstecken.  Der FSV Barleben hatte für die Verpflegung gesorgt, die Freiwillige Feuerwehr war mit einem Fahrzeug und einer Spielstation für die kleinen Besucher dabei. Die Hüpfburgen waren stets belagert und auch die bereitgelegten Bälle hatten keine Feiertagsruhe.    � Fotos: Ariane Amann

Beim Eierparcours am 23. März am Steinbruch Technologiepark Ostfalen 

in Barleben konnten die kleinen Besucher beim Kinderförderverein 

Barleben ihre Geschicklichkeit mit dem Osterei testen. Natürlich hatten 

die Mitglieder auch ihre Eiersuche wieder vorbereitet, die blendend von 

vielen Familien angenommen wurde. Der Kinderförderverein stellte 

vor Ort auch das aktuelle Herzensprojekt - Defibrillatoren für alle 

Kindereinrichtungen der Gemeinde - vor und sammelte Spenden dafür. 

Wer die große Spardose fütterte, bekam einen Anhänger in Herzform 

überreicht.�
Foto: Ariane Amann
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Vom Quasselnachmittag zum Quasselbrunch
>> In den letzten Jahren ist es mo-
dern geworden, zum Brunch zu gehen. 
Wieder ein englisches Wort, wo man 
erstmal nachschlagen muss, was es 
denn auf Deutsch heißt. Es ist ein 
spätes reichhaltiges Frühstück, das 
gleichzeitig das Mittagessen ersetzt. 
Tatsächlich! Man kann das Ereignis 
also auch auf Deutsch benennen, es 
nimmt nur ein wenig mehr Zeit durch 
Umschreibung in Anspruch. Dennoch 
erwirken beide Ausdrücke denselben 
Pawlowschen Effekt: Es läuft einem 
das Wasser im Munde zusammen.
Deshalb freuten sich die Mitglieder 
der VS-Ortsgruppe Barleben, als wie-
der der allmonatlich stattfindende 
Quasselnachmittag im zeitlichen Zu-
sammenhang mit Ostern in einen, in 
den letzten Jahren zur guten Tradi-
tion gewordenen, umfunktionierten 
Osterbrunch herannahte. AEG – aus 
Erfahrung gut! Das hat sich inzwischen 
herumgesprochen! Wir in unserer 
Ortsgruppe wissen, wie viel Mühe sich 
die Mitarbeiterinnen des MGZs geben, 
um uns mit ihrem super Speisenan-
gebot zu beeindrucken. Deshalb gab 
es wieder so viele Nachfragen für die 

Teilnahme, dass die Plätze leider nicht 
ausreichten und einige nicht daran 
teilnehmen konnten. Unser Dank geht 
auch dieses Jahr wieder an die Mädels 
vom MGZ, wie Wolfgang Buschner, 
Vorsitzender des MGZ e. V., seine drei 
Mitarbeiterinnen liebevoll nennt. Und 
selbstverständlich geht unser Dank 
auch an Detlef Jungmann, der uns als 
Teilnehmer, genau wie schon bei vor-
hergehenden Veranstaltungen, mit 
seinen Kochkünsten begeisterte. Große 
Mühe hatten sie sich wieder gegeben. 
Wurst-, Käseplatten, Geräuchertes, Ge-
hacktesbällchen, Obst, Süßes, Kuchen, 

herzhafte warme Speisen – alles stand 
bereit. Im Alex, in Magdeburg, hätte 
man nicht besser speisen können. Und 
so riss die Schlange zum mehrmaligen 
Befüllen der Teller auch nicht ab. Und 
aus dem Quasselnachmittag wurde ein 
Quasselbrunch, denn hier und da fan-
den natürlich auch kleine Schwätzchen 
statt. 
Gefreut hat sich die Ortsgruppe der 
Volkssolidarität Barleben auch über 
die Teilnahme von Mitgliedern aus 
der Wolmirstedter Ortsgruppe, denen 
leider nicht mehr gute räumliche Be-
dingungen zur Verfügung stehen. Aber 
das ist ein anderes Thema. Sie haben 
in diesem Jahr an unserer, gemeinsam 
mit dem MGZ organisierten, Frauen-
tagsfeier teilgenommen, die ihnen 
ebenfalls sehr gefiel. Und weil es ihnen 
so gefallen hat, so ist es nicht verwun-
derlich, dass sich schon Teilnehmer für 
das Sommerfest angemeldet haben, 
das wir als VS-Ortsgruppe Barleben, 
gemeinsam mit dem MGZ zu seinem 
10-jährigen Bestehen begehen wollen. 
Darauf blicken wir mit großer Freude.
� (Gabriele Geiersbach, 
� Vorstandsmitglied Volkssolidarität)

Neue, alte Halle auf dem Ecole-Campus eröffnet
>> „Das nachhaltigste Gebäude ist 
eines, das nicht neu gebaut werden 
muss“ - dies könnte das Motto für die 
umfangreiche Sanierung einer alten 
Werkhalle auf dem Campus des ECO-
LE-Gymnasiums in Barleben sein. Im 
Frühsommer 2022 erhielt die Stiftung 
die Baugenehmigung für den Umbau 
der baufälligen Werkhalle zu einer 
Turnhalle. Nach knapp zweijähriger 
Bauzeit steht nun der Schülerschaft, 
aber auch Lehrern und Eltern eine 
moderne, eigene Sporthalle zur Ver-
fügung, die im Untergeschoss auch 
Räume für den Schülerklub (Hort) 
sowie für das Schularchiv und wei-
tere Lagerkapazitäten bietet. In der 
Halle soll künftig - in Ergänzung zu 
den Angeboten in der Mittellandhal-
le - Sport und Spiel für die beiden 
ECOLE-Schulen möglich sein. Der In-
vestitionsaufwand beläuft sich auf ca. 
1,8 Millionen und entspricht damit den 
durchschnittlichen Erstellungskosten 
für eine Einfeld-Halle. In diesem Falle 
wurden mit diesem Budget zusätzliche 
450 Quadratmeter Nutzungsfläche im 
Untergeschoss erschlossen.
Die Turnhalle ist modern ausge-
stattet - von der kontrollierten, 

natürlichen Lüftung (motorisch öff-
nende Fenster) bis zur Heizung mit 
Deckenstrahlplatten. Eine PV-Anla-
ge auf den Dächern der Seitenflügel 
des Gebäudes erweitert die bereits 
vorhandenen Stromerzeugungs-
kapazitäten des Gymnasiums. Zur 
Eröffnung am 16. April überbrachten 

Landesministerin Lydia Hüskens, Stif-
tungsvorstand Thomas Grosse und 
Gemeindebürgermeister Frank Nase 
Grüße, Frank Goldmann überreichte 
einen Spendenscheck seiner Stiftung 
und Sportlehrerin Sylvana  Moock 
warf den ersten Ball auf den Basket-
ballkorb in der Halle. � (pm/aa)
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Herzlichen Glückwunsch! 

Der Barleber Ortsbürgermeister Claus 
Lehmann gratulierte am 20. März Familie 
Wölfer zur Eisernen Hochzeit. Die beiden sind 
in das Alte E-Werk gezogen und konnten ihr 
großes Ehejubiläum gleich dort begehen.

Foto: Gemeinde Barleben

Ortsbürgermeister Manfred Behrens gratulierte am  
11. März Waltraud Jänicke zu ihrem 85. Geburtstag. Mit
Blumen und einer Ehrenurkunde überbrachte er der Jubilarin
die besten Wünsche aus Ebendorf und von der Gemeinde.

Foto: Gemeinde Barleben

Seinen 90. Geburtstag konnte im April Walter 
Röhrig in Meitzendorf feiern. Ortsbürgermeister 
Peter Hiller überbrachte herzliche Glückwünsche 
aus Ortschaft und Gemeinde. Walter Röhrig 
ist seit 70 Jahren Mitglied in der Feuerwehr 
Meitzendorf.� Foto: Gemeinde Barleben

Walter Gürtler feierte am 30. März seinen 85. 
Geburtstag in Ebendorf. Ortsbürgermeister 
Manfred Behrens brachte ein Blumenpräsent 
sowie eine Ehrenurkunde und herzliche 
Grlückwünsche aus Ortschaft und Gemeinde 
vorbei.  � Foto: Gemeinde Barleben

Am 26. März konnte Ortsbürgermeister Manfred Behrens 
Roswitha und Wolfgang Rudolph zu 60 Jahren Ehe, zur 
Diamantenen Hochzeit gratulieren. Er überbrachte Geschenke 
aus der Ortschaft, von der Gemeinde und die Grüße von 
Sachsen-Anhalts Ministerpräsident Reiner Haseloff.

Foto: Gemeinde Barleben

2. Juni 2024, ab 12.00 Uhr

Weitere Informationen:
www.kpluss.com/zielitz

TAG DER 
OFFENEN TÜR

Kaliwerk Zielitz – Partner der Region

>> Spannende Führungen
>> Großes Kinderareal
>> Buntes Bühnenprogramm



Bekanntmachung zur Kommunalwahl 2024
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl des 
Gemeinderates Barleben am 09.06.2024

Gemäß § 28 Abs. 7 KWG LSA in Verbindung mit § 36 Abs. 1 KWO LSA gebe ich hiermit bekannt, dass der Ge-
meindewahlausschuss der Gemeinde Barleben in seiner Sitzung am 10.04.2024 die nachfolgend aufgeführten 
Wahlvorschläge zugelassen hat. 

Lfd. Nr.	Partei / Wählergruppe				 Zahl der Wahlvorschläge	 Zahl der Bewerber/innen
1	 Christlich-Demokratische Union Deutschlands (CDU)		 1			 25
2	 Alternative für Deutschland (AfD) 1  7
3	 DIE LINKE (DIE LINKE) 1  1
4	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 1 12
5	 Freie Demokratische Partei (FDP) 1 13
23	 Freie Wählergemeinschaft (FWG) 1 24
24	 Unabhängige Wähler Gemeinschaft (UWG)			 1			  5

Bewerber der einzelnen Wahlvorschläge:

Lfd. Nr.	Familienname, Vorname; Geburtsjahr		 Beruf oder Stand			 Wohnort
1 Christlich-Demokratische Union Deutschlands (CDU)
1	 Nase, Frank; 1984 Hauptverwaltungsbeamter Barleben
2	 Behrens, Manfred; 1956 ehem. MdB Ebendorf
3	 Hoffmann, Stefanie; 1980	 Verwaltungsfachwirtin	 	 Barleben
4	 Hiller, Peter; 1950 Fahrlehrer Meitzendorf
5	 Korn, Ulrich; 1971 Apotheker Barleben
6	 Ölze, Michael; 1985 Beamter Barleben
7	 Behrens, Katrin; 1977 Angestellte Ebendorf
8	 Schult, Christopher; 1986 Kaufmann Barleben
9	 Müller, Otfried; 1956 Leiter Tierheim Barleben
10	 Jassen, Ralf; 1963 selbstständig Barleben
11	 Kelterer, Ulf; 1960 Elektromeister Barleben
12	 Peukert, Claudia; 1957 Rentnerin Barleben
13	 Krüger, Patrick; 1971 Schlosser Ebendorf
14	 Biedermann, Manfred; 1952 Rentner Ebendorf
15	 Meißner, Clemens; 1984 Landwirt Barleben
16	 Goldmann, Frank; 1977 IT-Experte Barleben
17	 Fuhrmann, Steffen; 1983	 Versicherungsfachmann		 Meitzendorf
18	 Graeveling, Martina; 1962			 Mitarbeiterin technische Hotline		 Barleben
19	 Nährlich, Axel; 1971 Steuerberater Barleben
20	 Bosse, Matthias; 1962 Beamter Ebendorf
21	 Klimmek, Tino; 1978 selbstständig Barleben
22	 Horstmann, Carsten; 1967 Beamter Barleben
23	 Herrmann, Steffi; 1986		 Fachfrau für Postleistungen	 Barleben
24	 Kobilke, Michael; 1959 Rentner Barleben
25	 Ostendorf, Marcus; 1990 Bäckermeister Meitzendorf

2 Alternative für Deutschland  (AfD)
1	 Ksoll, Andy; 1983 Elektroinstallateur Barleben
2	 Jährling, Silvio; 1972 Informatiker Meitzendorf
3	 Ksoll, Stefanie; 1987 Angestellte Barleben
4	 Jungmann, Detlef, 1951			 Dipl. Verwaltungsfachwirt		 Barleben
5	 Prigge, Roland; 1969 Konstrukteur Barleben
6	 Rosenlöcher, Martin; 1980 Angestellter Ebendorf
7	 Held, Christian; 1978 Kraftfahrer Abfallwirtschaft Meitzendorf
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Lfd. Nr.	Familienname, Vorname; Geburtsjahr		 Beruf oder Stand			 Wohnort
3 DIE LINKE  (DIE LINKE)
1	 Schwäger, Karl; 1954 Dipl. Ingenieur-Ökonom Ebendorf

4 Sozialdemokratische Partei Deutschlands  (SPD)
1	 Lüder, Reinhard, 1961 Techniker Barleben
2	 Pape, Margitta, 1951 Rentnerin Barleben
3	 Eicke, Thomas, 1954 Rentner Barleben
4	 Eicke, Martina, 1959 Rentnerin Barleben
5	 Schäfer, Heinz; 1951 Diplomlehrer/Rentner Barleben
6	 Meseberg, Mathes; 1980 Schulleiter Barleben
7	 Stieger, Andreas, 1963 Dipl. Bauingenieur Barleben
8	 Beckmann, Stefan; 1978 Angestellter Ebendorf
9	 Dikhoff, Thomas, 1976	 	 selbstständig	 	 Barleben
10	 Meseberg, Jörg, 1953 Rentner Barleben
11	 Schütt, Jürgen; 1961 Rechtsfachwirt Ebendorf
12	 Henkel, Uwe; 1958 Rentner Meitzendorf

5 Freie Demokratische Partei  (FDP)
1	 Keindorff, Franz-Ulrich; 1954	 Bürgermeister a. D.	 Barleben
2	 Dorendorf, Cornelia; 1966 Krankenschwester Meitzendorf
3	 Winkler, Philipp; 1995 Mitarbeiter Vertrieb Meitzendorf
4	 Säuberlich, Patrick; 1979 Angestellter Barleben
5	 Kautzsch-Jacobi, Christiane; 1981 Friseurin Barleben
6	 Liermann, Hannes; 1980			 kaufmännischer Angestellter		 Barleben
7	 Kaufmann, Cordelia; 1968 Elektromechanikerin Barleben
8	 Schwerdtner, Rainer; 1960 Dipl.-Ingenieur Meitzendorf
9	 Marx, Andreas; 1962 Nachrichtentechniker Barleben
10	 Niebuhr, Steffen; 1974	 	 Monteur	 Meitzendorf
11	 Kühne, Steffen; 1971	 	 Kfz Meister	 Meitzendorf
12	 Röhrig, Guido; 1967 Meister Hochbau Meitzendorf
13	 Ploetz, Michael; 1982 Landwirt Meitzendorf

23 Freie Wählergemeinschaft (FWG)
1	 Dr. Appenrodt, Edgar; 1955 Rentner Barleben
2	 Leon, Marcel; 1981 Großhandelskaufmann Ebendorf
3	 Müller, Ramona; 1960 Dipl. Ingenieur (FH) Meitzendorf
4	 Lehmann, Claus; 1945 Zahnarzt Barleben
5	 Brämer, Evelyn; 1969				  Projekt- und Regionalmanagerin. Barleben
6	 Oppermann, Martin; 1978 Pädagogischer Referent Ebendorf
7	 Könitz, Johannes; 1959 Pfarrer Barleben
8	 Wischeropp, Wilma; 1963 Unternehmerin Ebendorf
9	 Osterwald, Marlies; 1955 Verkäuferin Barleben
10	 Van der Velde, Sarah; 1984	 Kauffrau im Gesundheitswesen		 Meitzendorf
11	 Gerloff, Walter; 1952	 	 Elektroingenieur	 Barleben
12	 Wehling, Rudolf; 1954 Kfz-Meister Ebendorf
13	 Habacker, Manfred; 1942 Rentner Barleben
14	 Lücke, Kathrin; 1980 Dipl.-Verwaltungsökonomin Barleben
15	 Bense, Alexander; 1980 Sicherheitsingenieur Ebendorf
16	 Schreiber, Peter; 1954 Unternehmer Barleben
17	 Muthmann, Lisa; 1992				  Referentin Naturschutz und 		 Ebendorf

Öffentlichkeitsarbeit	
18	 Schemel, Judith; 1965 Lehrerin Barleben
19	 Hujer, Frank; 1960 Dipl.-Ingenieur (FH) Ebendorf
20	 Knabe-Dilly, Sascha; 1986 Kunstpädagoge Barleben
21	 Gerloff, Susanne, 1982		 Dipl.-Ingenieurin Pharmatechnik 	 Barleben
22	 Zander, Heinz-Ulrich; 1959 Elektromonteur Barleben
23	 Winkelmann, Henry; 1962 Dipl.-Ingenieur Barleben
24	 Lücke, Ute; 1960 Friseurin Barleben
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Lfd. Nr.	Familienname, Vorname; Geburtsjahr		  Beruf oder Stand			 Wohnort
24 Unabhängige Wähler Gemeinschaft (UWG)
1	 Keindorff, Zoe; 2000	 Erzieherin	 Barleben
2	 Förster, Knut; 1951 Geschäftsführer Ebendorf
3	 Ibe, Andreas; 1976 Angestellter Barleben
4	 Montag, Dieter; 1955 Rentner Barleben
5	 Förster, Monika; 1959 Angestellte Bundesagentur Ebendorf

Erklärung nach § 21 Abs. 12 KWG LSA für Bewerber zur Gemeinderatswahl
Wer durch eine Wahl eine Unvereinbarkeit von Amt und Mandat nach § 21 Abs.12 des Kommunalwahlgesetzes für 
das Land Sachsen-Anhalt begründen würde, ist verpflichtet, dem Wahlvorschlag eine Erklärung darüber beizufügen, 
ob er im Fall des Wahlerfolgs aus dem Arbeits-oder Dienstverhältnis ausscheidet oder auf das Mandat verzichten will.
Folgende Bewerber haben eine Erklärung nach § 21 Abs. 12 KWG LSA eingereicht:

Wahlvorschlag der Christlich Demokratischen Union Deutschland (CDU) 
Nase, Frank
Hoffmann, Stefanie

Beide Bewerber gaben an, im Falle ihrer Wahl in den Gemeinderat der Gemeinde Barleben auf das Mandat verzichten 
zu wollen. 

Nischang
Gemeindewahlleiterin

Bekanntmachung zur Kommunalwahl 2024
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl des 
Ortschaftsrates Barleben am 09.06.2024

Gemäß § 28 Abs. 7 KWG LSA in Verbindung mit § 36 Abs. 1 KWO LSA gebe ich hiermit bekannt, dass der Ge-
meindewahlausschuss der Gemeinde Barleben in seiner Sitzung am 10.04.2024 die nachfolgend aufgeführten 
Wahlvorschläge zugelassen hat. 

Lfd. Nr.	Partei / Wählergruppe				 Zahl der Wahlvorschläge	 Zahl der Bewerber/innen
1	 Christlich-Demokratische Union Deutschlands (CDU)	 1				 21
2	 Alternative für Deutschland (AfD) 1  4
4	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)		 1				  9
5	 Freie Demokratische Partei (FDP) 1  6
23	 Freie Wählergemeinschaft (FWG) 1 15
24	 Unabhängige Wähler Gemeinschaft (UWG)		 1				  3

Bewerber der einzelnen Wahlvorschläge: 

Lfd. Nr.	Familienname, Vorname; Geburtsjahr		 Beruf oder Stand			 Wohnort
1 Christlich-Demokratische Union Deutschlands (CDU)
1	 Nase, Frank; 1984 Hauptverwaltungsbeamter Barleben
2	 Hoffmann, Stefanie; 1980	 Verwaltungsfachwirtin	 	 Barleben
3	 Korn, Ulrich; 1971 Apotheker Barleben
4	 Schult, Christopher; 1986 Kaufmann Barleben
5	 Ölze, Michael; 1985 Beamter Barleben
6	 Peukert, Claudia; 1957 Rentnerin Barleben
7	 Müller, Otfried; 1956 Leiter Tierheim Barleben
8	 Kelterer, Ulf; 1960 Elektromeister Barleben
9	 Jassen, Ralf; 1963 selbstständig Barleben
10	 Goldmann, Frank; 1977 IT-Experte Barleben
11	 Meißner, Clemens; 1984 Landwirt Barleben
12	 Bausenwein; Siegfried; 1949 Rentner Barleben
13	 Graeveling, Martina; 1962			 Mitarbeiterin technische Hotline		 Barleben
14	 Nährlich, Axel; 1971 Steuerberater Barleben
15	 Lammich, Eileen; 1977 Serviceteam Sonnenhof Barleben
16	 Kobilke, Michael; 1959 Rentner Barleben
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Lfd. Nr.	Familienname, Vorname; Geburtsjahr		 Beruf oder Stand			 Wohnort
17	 Klimmek, Tino; 1978 selbstständig Barleben
18	 Horstmann, Carsten; 1967 Beamter Barleben
19	 Armagan, Marina; 1962 Beamtin i. R. Barleben
20	 Herrmann, Steffi; 1986		 Fachfrau für Postleistungen	 Barleben
21	 Freimann, Gerald; 1961 Gastwirt Barleben

2 Alternative für Deutschland (AfD)
1	 Ksoll, Andy; 1983 Elektroinstallateur Barleben
2	 Ksoll, Stefanie; 1987 Angestellte Barleben
3	 Jungmann, Detlef, 1951			 Dipl. Verwaltungsfachwirt		 Barleben
4	 Prigge, Roland; 1969 Konstrukteur Barleben

4 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
1	 Lüder, Reinhard, 1961 Techniker Barleben
2	 Pape, Margitta, 1951 Rentnerin Barleben
3	 Eicke, Thomas, 1954 Rentner Barleben
4	 Eicke, Martina, 1959 Rentnerin Barleben
5	 Schäfer, Heinz; 1951 Diplomlehrer/Rentner Barleben
6	 Meseberg, Mathes; 1980 Schulleiter Barleben
7	 Stieger, Andreas, 1963 Dipl. Bauingenieur Barleben
8	 Dikhoff, Thomas, 1976	 	 selbstständig	 	 Barleben
9	 Meseberg, Jörg, 1953 Rentner Barleben

5 Freie Demokratische Partei (FDP)
1	 Keindorff, Franz-Ulrich; 1954	 Bürgermeister a. D.	 Barleben
2	 Säuberlich, Patrick; 1979 Angestellter Barleben
3	 Kaufmann, Cordelia; 1968 Elektromechanikerin Barleben
4	 Liermann, Hannes; 1980			 kaufmännischer Angestellter		 Barleben
5	 Marx, Andreas; 1962 Nachrichtentechniker Barleben
6	 Kautzsch-Jacobi, Christiane; 1981 Friseurin Barleben

23 Freie Wählergemeinschaft (FWG)
1	 Dr. Appenrodt, Edgar; 1955 Rentner Barleben
2	 Lehmann, Claus; 1945 Zahnarzt Barleben
3	 Brämer, Evelyn; 1969				  Projekt- und Regionalmanagerin.	 Barleben
4	 Könitz, Johannes; 1959 Pfarrer Barleben
5	 Osterwald, Marlies; 1955 Verkäuferin Barleben
6	 Gerloff, Walter; 1952	 	 Elektroingenieur	 Barleben
7	 Habacker, Manfred; 1942 Rentner Barleben
8	 Lücke, Kathrin; 1980 Dipl.-Verwaltungsökonomin Barleben
9	 Schreiber, Peter; 1954 Unternehmer Barleben
10	 Schemel, Judith; 1965 Lehrerin Barleben
11	 Knabe-Dilly, Sascha; 1986 Kunstpädagoge Barleben
12	 Gerloff, Susanne, 1982		 Dipl.-Ingenieurin Pharmatechnik	 Barleben
13	 Zander, Heinz-Ulrich; 1959 Elektromonteur Barleben
14	 Winkelmann, Henry; 1962 Dipl.-Ingenieur Barleben
15	 Lücke, Ute; 1960 Friseurin Barleben

24 Unabhängige Wähler Gemeinschaft (UWG)
1	 Ibe, Andreas; 1976 Angestellter Barleben
2	 Keindorff, Zoe; 2000	 Erzieherin	 Barleben
3	 Montag, Dieter; 1955 Rentner Barleben

Nischang
Gemeindewahlleiterin
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Bekanntmachung zur Kommunalwahl 2024
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl des 
Ortschaftsrates Ebendorf am 09.06.2024

Gemäß § 28 Abs. 7 KWG LSA in Verbindung mit § 36 Abs. 1 KWO LSA gebe ich hiermit bekannt, dass der Ge-
meindewahlausschuss der Gemeinde Barleben in seiner Sitzung am 10.04.2024 die nachfolgend aufgeführten 
Wahlvorschläge zugelassen hat.

Lfd. Nr.	Partei / Wählergruppe				 Zahl der Wahlvorschläge	 Zahl der Bewerber/innen
1	 Christlich-Demokratische Union Deutschlands (CDU)		 1			 14
2	 Alternative für Deutschland (AfD) 1  1
3	 DIE LINKE (DIE LINKE) 1  1
4	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)			 1			  2
23	 Freie Wählergemeinschaft (FWG) 1 10
24	 Unabhängige Wähler Gemeinschaft (UWG)			 1			  2

Bewerber der einzelnen Wahlvorschläge:

Lfd. Nr.	Familienname, Vorname; Geburtsjahr		 Beruf oder Stand			 Wohnort
1 Christlich-Demokratische Union Deutschlands (CDU)
1	 Behrens, Manfred; 1956 ehem. MdB Ebendorf
2	 Bosse, Matthias; 1962 Beamter Ebendorf
3	 Behrens, Katrin; 1977 Angestellte Ebendorf
4	 Biedermann, Manfred; 1952 Rentner Ebendorf
5	 Schmidt, Sarah; 1990				  Leiterin Ambulanter Angebote		  Ebendorf
6	 Krüger, Patrick; 1971 Schlosser Ebendorf
7	 Scholkmann, Nadine; 1983 Sachbearbeiterin Ebendorf
8	 Peglow, Robert; 1983				  Bereichsleiter E.ON New Solution	 Ebendorf
9	 Gall, Janet; 1976 Krankenschwester Ebendorf
10	 Westphal, Dennis; 1972 Konstruktionsmechaniker Ebendorf
11	 Reppin, Mareike; 2001 Referendarin Ebendorf
12	 Mandel, Christian; 1969 Angestellter Ebendorf
13	 Lehfeld, Marika;1967 Angestellte Ebendorf
14	 Herpich, Ronald; 1960 Objektmanager Ebendorf

2 Alternative für Deutschland (AfD)
1	 Rosenlöcher, Martin; 1980 Angestellter Ebendorf

3 DIE LINKE (DIE LINKE)
1	 Schwäger, Karl; 1954 Dipl. Ingenieur-Ökonom Ebendorf

4 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
1 	 Beckmann, Stefan; 1978 			 Angestellter 				 Ebendorf
2 	 Schütt, Jürgen; 1961 Rechtsfachwirt Ebendorf

23 Freie Wählergemeinschaft (FWG)
1	 Leon, Marcel; 1981 Großhandelskaufmann Ebendorf
2	 Muthmann, Lisa; 1992				 Referentin Naturschutz und Ebendorf

Öffentlichkeitsarbeit	
3	 Oeltze, Michael; 1961 Unternehmer Ebendorf
4	 Wischeropp, Wilma; 1963 Unternehmerin Ebendorf
5	 Oppermann, Martin; 1978 Pädagogischer Referent Ebendorf
6	 Barthel, Jens; 1962 Beamter Ebendorf
7	 Bense, Alexander; 1980 Sicherheitsingenieur Ebendorf
8	 Andrae, Günther; 1949 Rentner Ebendorf
9	 Wehling, Rudolf; 1954 Kfz-Meister Ebendorf
10	 Hujer, Frank; 1960 Dipl.-Ingenieur (FH) Ebendorf

24 Unabhängige Wähler Gemeinschaft (UWG)
1	 Förster, Knut; 1951 Geschäftsführer Ebendorf
2	 Förster, Monika; 1959 Angestellte Bundesagentur Ebendorf

Nischang
Gemeindewahlleiterin
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Bekanntmachung zur Kommunalwahl 2024
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl des 
Ortschaftsrates Meitzendorf am 09.06.2024

Gemäß § 28 Abs. 7 KWG LSA in Verbindung mit § 36 Abs. 1 KWO LSA gebe ich hiermit bekannt, dass der Ge-
meindewahlausschuss der Gemeinde Barleben in seiner Sitzung am 10.04.2024 die nachfolgend aufgeführten 
Wahlvorschläge zugelassen hat. 

Lfd. Nr.	Partei / Wählergruppe				 Zahl der Wahlvorschläge	 Zahl der Bewerber/innen
1	 Christlich-Demokratische Union Deutschlands (CDU) 1 6
2	 Alternative für Deutschland (AfD) 1 2
4	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 1 1
23	 Freie Wählergemeinschaft (FWG) 1 6
24	 Unabhängige Wähler Gemeinschaft (UWG) 1 9

Bewerber der einzelnen Wahlvorschläge: 

Lfd. Nr.	Familienname, Vorname; Geburtsjahr			  Beruf oder Stand			 Wohnort
1 Christlich-Demokratische Union Deutschlands (CDU)
1	 Hiller, Peter; 1950 Fahrlehrer Meitzendorf
2	 Ostendorf, Marcus; 1990 Bäckermeister Meitzendorf
3	 Marquardt, Tino; 1980 Angestellter Meitzendorf
4	 Fuhrmann, Steffen; 1983	 Versicherungsfachmann		 Meitzendorf
5	 Hiller-Heydenreich, Nadine; 1977 Fahrlehrerin Meitzendorf
6	 Hiller, Gabriela: 1961 Rentnerin Meitzendorf

2 Alternative für Deutschland (AfD)
1	 Jährling, Silvio; 1972 Informatiker Meitzendorf
2	 Held, Christian; 1978 Kraftfahrer Abfallwirtschaft Meitzendorf

4 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
1	 Henkel, Uwe; 1958 Rentner Meitzendorf

23 Freie Wählergemeinschaft (FWG)
1	 Müller, Ramona; 1960 Dipl. Ingenieur (FH) Meitzendorf
2	 Küster, Klaus; 1953 Rentner Meitzendorf
3	 Van der Velde, Sarah; 1984	 Kauffrau im Gesundheitswesen	 Meitzendorf
4	 Kahlfeld, Haiko; 1967 Kfz-Schlosser Meitzendorf
5	 Reinsch, Antje; 1956 Verwaltungsangestellte Meitzendorf
6	 Ehrecke, Dietrich; 1954 Dipl. Chemiker Meitzendorf

24 Unabhängige Wähler Gemeinschaft (UWG)
1	 Dorendorf, Cornelia; 1966 Krankenschwester Meitzendorf
2	 Huß, Yvonne; 1960 Fachangestellte Meitzendorf
3	 Schwerdtner, Rainer; 1960 Dipl.-Ingenieur Meitzendorf
4	 Winkler, Philipp; 1995 Außendienst/Mitarbeiter Vertrieb	 Meitzendorf
5	 Kühne, Steffen; 1971	 	 Kfz-Meister	 Meitzendorf
6	 Röhrig, Guido; 1967 Meister Hochbau Meitzendorf
7	 Ploetz, Michael; 1982 Landwirt Meitzendorf
8	 Niebuhr, Steffen; 1974	 	 Monteur	 Meitzendorf
9	 Richter, Sven; 1973 Angestellter Meitzendorf

Nischang
Gemeindewahlleiterin
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Bebauungsplan Nr. 45 für den Bereich 
„Nördlich Zur Linse“ der Gemeinde 

Barleben / Ortschaft Ebendorf 
(Teilfläche des Flurstückes 28/1 in der Flur 1, Ebendorf)

Aufstellungsbeschluss

Der Gemeinderat der Gemeinde Barleben hat am 14.03.2024 den Aufstellungsbeschluss zum    Bebauungsplan Nr. 
45 für den Bereich „Nördlich Zur Linse“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Ebendorf (Teilfläche des Flurstückes 28/1 
in der Flur 1, Ebendorf) gefasst (BV-0142/2023).

Der räumliche Geltungsbereich des zuvor benannten Bebauungsplanes umfasst eine Teilfläche des Flurstückes 28/1 
in der Flur 1 der Gemarkung Ebendorf. Ein Übersichtsplan ist im Folgenden dargestellt. 

Das Planungsziel besteht grundsätzlich in der Ausweisung eines Wohngebietes i.V.m der Festsetzung der überbau-
baren Flächen mittels Darstellung der Baugrenzen.

Der Bebauungsplan wird im förmlichen Verfahren i.S.d. § 8 Baugesetzbuch (BauGB) mit Umweltprüfung und Betei-
ligung gemäß §§ 3 und 4, jeweils Absatz 1 und 2, i.V.m. § 4a BauGB durchgeführt.
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maßgefertigte Hörerlebnisse
ohne Kompromisse

Barleben · Breiteweg 47
039203/ 51 87 90

jetzt zur kostenfreien
Beratung anmelden
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Sie möchten Ihre Kunden grüßen und Ihr Unternehmen 
in der Gemeinde Barleben bekannter machen? 

Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

Wir wünschen ein schönes Pfingstfest!




